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Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer. Aus Bad Gaſtein, 26. Juli, wird

depe chirt: Geſtern Abend nahm Se. Majeſtät den Thee
bei Gräfin Lehndorff, welche dem Kaiſer zu Ehren
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n ſei. ltet hatte. Heute Morgene Tyheatervorſtellung veranſtaltet hatte. H orgetreffe, Pyn Se. Majeſtät ein Bad und machte darauf eine

n den Spazierfahrt auf dem Wege nach Böckſtein.
r Die Miniſter v. Lutz und v. Crailsheim
T. werden den Fürſten Bismarck in Kiſſingen beſuchen.
ry er Nach den neueſten amtlichen Zuſammenſtellungen er
g der warben im Jahre 1886 (bezw. 1885) in Preußen die Staats

eine angehörigkeit durch Aufnahme 1900 (1465) Angehörige
dem anderer deutſcher Bundesſtaaten, durch Naturaliſation 4529

(2549) Ausländer, ferner durch Wiederverleihung 639 (500)erleys, ühere Jnlaänder, welche im Auslande verblieben und 358 (258)
er Derer, welche in das Jaland zurückkehrten. Die Entlaſſung

ll ſein aus der Staatsangebörigkeit bezw. aus der Reichs und Staats
Salis angehörigkeit wurde im erichtsjahre (im Vorjahre) ausge
r ſprochen durch 78 (199) Urkanden für 483 (490) Perſonen. welche
Tr die Staatsangehörigkeic in einem anderen Bundesſtaate er

richts werben wollten. und durch 4895 Urkunden für 7949
agen. 10 168) Perſonen, welche in das Ausland zu ziehen beabſichtigten.zuf die s Auswanderung ohne Entlaſſungsurkunde wurden im

ahre 1886 dem preußiſchen Staate nach den Berichten der
3 reisbehörden 21457 Perſonen entfremdet gegen 28620 bezw.
euter 09l5, 46 570, 58 157 und 68200 in den 5 Vorjahren.

ungs- crankreich. Die Miniſter de Hörédia, Barbey undſchaf van et werden ſich morgen nach Havre begeben um der

u dem Einweihung des Hafens in Bellot und des Kanals
eiführ- von Tancarville S Die Regierung beſchloß,Bul- der Kammer nach deren Wiederzuſammentritt ein Geſetz be-

treffend die Beendigung der großen Arbeiten an der
Seine und in Havre vorzulegen. Die Koſten für dieſes

erung Unternehmen betragen 100 nen Francs und ſollen von
n Ver der r in Havre beſchafft oder ve eine Nach einer Anordnung der Regierung ſoll der Opéra

comique proviſoriſch das GaiteTheater zur Benutzung überRiſtic wieſen werden. Der König von Griechenland iſt in
Ver- aris eingetroffen und empfing den Miniſter des Auswärtigen,
ilb in lourens. Der ruſſiſche Botſchafter Baron v. Mohren

7 nach dem Badeort Royat, in der Nähe von Clermont,
abgereiſt.

Schweiz. Aus Bern wird uns aus ſicherer Quelle
Je mitgetheilt: Der deutſche Branntwein, welcher bis
ibrice zum 19. d. Mts. Abends ſelbſt nach Schluß der Zoll-
Hulze bureaus eingetroffen iſt, hat die ſchweizeriſche Grenze un
nun behindert paſſirt. Derjenige Branntwein, welcher ſeit

dem 20. d. Mts. Morgens in der Stweiz anlangte unde durch das BranntweinMonopolgeſe betroffen wird, wird
zunächſt vorübergehend ſequeſtrirt. Doch hat der Bundes

J. von rath r in alle nachweislich vor dem 16. d. Mts.
abgeſchloſſenen und bis zum 25. d. Mts. in glaubwürdi-

[Ii7is er Form angemeldeten Kaufverträge zu den in dieſendaſ. erträgen feſtgeſehten Preiſen als Kaufer des beſtellten
Branntweins einzutreten gleichviel ob die betreffende
Waare bereits unterwegs bezw. eingetroffen und ſequeſtrirt
iſt oder nicht. Nur die Koſten etwaiger Eilfracht für

ken, W Branntwein werden von Bundeswegen nicht
hlen, er etzt.

Da, mit dem 20. Juli die Spriteinfuhr in dieärken Schweiz für Private verboten wurde, ging es Tags zuvor an
2 Uhr der Elſäſſer Grenze bei der Zollſtätte ſehr ſtreng zu. Jeder,
riebs der vor Thorſchluß den Sprit noch einzufuühren wünſchte der

beeilte ſich, dem Bundesmonopol noch zuvorzukommen. Um
durch nicht viel Zeit zu verlieren, wurden die Spritfäſſer ſogar nur

er er die Grenze geſchafft, um ſie am Mittwoch in die Stadt zu
igen.

ungen „Belgien. Repräſentantenkammer. Der Deputirte Tack
Die richtet an die Regierung eine Anfrage betreffend die Anei dem ſprache, welche der Generallieutenant van der Smiſſen

ancke bei der jüngſten Truppenrevue eben hatte und erſucht um
oſten die poſitive Erklärung daß durch die Anſprache weder die
dem Würde noch das Anſehen der Kammer geſchädigt worden ſei.

gsfriſt Der Kriegsminiſter erwidert, er ſei überzeugt daß van der
11857 Smiſſen nur Befürchtungen und Hoffnungen habe ausdrücken

wollen, daß der Ort und die Zeit jedoch dazu ſchlecht gewählt
Amt. geweſen ſeien. Er habe dies dem Generallieutenant auch be

merkt und hoffe zuverſichtlich, daß ein ſoicher Fall ſich nicht
wiederholen werde.

rriſti Heer und Marine.hmit Deutſchland. Perſonal Veränderungen. Patrunky,
Juni Oberſtlt. zum Oberſten und Commandeur des Inf.-Regts. Nr.

diens 136; v. Treskow, Oberſtlt,, zum Oberſten und Commandeur
neuen des 6. Thür. t e Nr. 95; v. Czettritz u. Neuhaus,
ior“, Major und Escadr.- Chef vom Magdebg. Drag. Regt. Nr. 6.
jüten em Regimente aggregirt; v. Kleiſt, Rittmſtr. vom Pomm.
Sade- das Keat. Nr. 11 als Escadr.- Chef in das Magdebg. Drag.
chtet eat. Nr. 6; Frhr. v. Kirchbach, Major und Escadr.-Chef
jeden vom Zagdebg Kür.Regt. Nr. 7 ein Patent ſeiner Charge
hmit derliehen: v. Byern, Rittmſtr. und Escadr.- Ehef vom Thür.
pfern KulReat. Nr. 12, der Charakter als i verliehen; v.
us“. atmer Pr.-Lt. vom Magdebg. Jnf. egt Nr. 66, v.in Zitzewitz. Graf v. Reichendach, Rittinſtr. und Escadr. Chef
riſti i Magdebg. r r. 7, ein Patent ihrer Shergt verund iehen; v. Kroſigk. Port-Fähnr. vom Anh. Jnf Regt. Nr. 93
t er um SecLt., v. Heinrichshofen, Unteroff. vom 4. Thür.Kaſſe uf.-Regt. Nr. 72, zum Portegarnrs befördert; Mitten zeig
n ecLt. zum Pr.Lt. in das 3. Magdebg. Jnf.Regt. Nr. 66.

t

gſten
indi

Halle, Donnerstag, 28. Juli 1887.
(Ausgegeben am 27. Juli Vormittags.)

re

Herwarth v. Bittenfeld, Pr.-Lt. vom 7. Thür. Jnf. Regt.
Nr. 96 zum Hauptm. und Comp.-Chef, v. Trotha, Sec.Lt.
von demſ. Regt. zum Pr.-Lt., Schmidt, Major vom 4. Thür.nfRegt. Nr. 72 in das 1. Schleſ. Gren.Regt. Nr. 109. v.

amory, Major, zum Commandeur der Unteroff. Schule in
iebrich, Frhr. v. Gall, Hauptm.,, zum Commandeur der Unter

off.Vorſchule in Weilburg unter Stellung à la suite des 3.
Magdebg. ger Nr. 66, Muetzell, Pr.-Lt. von der 2.
See nſp. in das Magdebg. Pionier-Bat. Nr. 4, v. Chamier,

ec.-Lt. vom Magdebg. Pionier-Bat. Nr. 4 in die 2. Jng.-Jnſp.
verſetzt; Pitzſchke, Sec-Lt. d. Reſ. des Thür. Huſ.-Regts
Nr. 13 zum Pr.Lt. Kayſer, Vicefeldw. vom Reſ.Landw.Bat.
eßee r 36 zum Sec.-Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. Prinz
Friedrich Carl (8. n hä Nr. 64, Voigtel, Vicefeldw.
von demſ. Bat. zum SecLt. des 5. Bad. Jnf.-Regts. Nr. 113,
Lehmann, Vicefeldw. von demſ. Bat. zum Sec.Lt. der Reſ.
des 5. Brandenbg. Jnf.-Rats. Nr. 48, Wippermann, Sec.Lt.
von der Juf. des 2. Bat. (Halle) 2. Magdebg. Landw.Regts.
Nr. 27 zum Pr.-Lt., Martin, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Bitter
feld) 4. S Landw.Regts. Nr. 67 zum SecLt. der Reſ.
des 2. Magdebg. Jnf.-Regts. Nr. 27. Knoblauch, Vicefeldw.
vom 2. Bat. Kagrgay 4. Magdebg. Landw.-Regts. Nr. 67, zum
Sec.-Lt. der Reſ. des 4. Thür. Se Trats Nr. 72, Blanken-
ſtein, von demſ. Bat., zum Sec.-Lt. der Reſ. des 6. Oſtpr.InfKegts. Nr. 43, Ziegler, Vicefeldw. vom I. Bat. (Deſſau)

nh. Landw.Regts. Nr. 93, v. Trotha, Vicefeldw. vom 2.
Bat. (Bernburg) Anh. Landw.Regts. Nr. 93, zu SecLts. derReſ. des Anh. de Nr. 93 befördert; Habbel, Pr.
Lt. von der Jnf. des 1. Bat. (Halberſtadt) 3. Magdebg. Landw.
Regts. Nr. 66, ein Patent ſeiner Charge verliehen; Bracke,
Sec Lt. a. D. im Bezirk des Reſ.Vandw.Bat. Wagdebarg
Nr. 36 als Sec.-Lt. der Reſ. des 2, Niederſchleſ. Jnf.-Regts.
Nr. 47. wiederangeſtellt; v. Bornſtedt, Vicefeldw. vom 1. Bat.
Kroßep 2.Brandenb. Landw.-Regts. Nr. 12, z. Sec.-Lt. d Reſ. des
Magdeb. Paterrket Nr. 4; Frhr. v. Strombeck, Vicefeldw.
vom 1. (Halberſtadt) 3. Magdeb. Landw.Regts. Nr. 66 zum
Sec.Lt. der Reſ. des Magdeburg. Jäger-Bat. Neo 4 befördert;
Frhr. v. Speck v. Sternburg. Vicefeldw. vom 2. Bat.
Naumburg) 4. Thür. Landw.Regts. Nr. 72, zum Sec.Lt. der

Reſ. des Magdeb. Jäger-Bat. Nr. 4 bef.; Wolff, Sec.Lt. vom
Train des Jnf.-Landw.-Bat. (Magdedurg) Nr. 36, zum Pr.
Lt., Kühne, Pr.-Lt. vom 3. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. 66 mit
Penſion, Schmidt, Hptm. und CompChef vom 7. Thüring.

nf.Regt. 96, als Major mit Penſion und der Regts.
niform Abſchied bewilligt; Frhr. v. Wangenheim,

Major z. D. zuletzt Hptm. und Batt.-Chef im Magdeb. Feld
Art.Regt Nr. 4 mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der
Unif. des Regts. in die Kategorie der mit Penſion verab-
ſchiedeten Offiziere zurückverſetzt; Graſer, Hptm. von der Reſ.
des 1. Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 26 mit ſeiner bish. Uniform,
Geppert, Pr.-Lt. von der Reſ. des Magdeb. Drag.Regts.
Nr. 6, Wrede, Sec.-Lt. von der Reſ. des Magdeb. Huſ.-Rgts.
Nr. 10, Meier, Pr.-Lt. von der Jnf. des 1. Bat. (Stendal)
1. Magdeb. Landw.Regts. Nr. 26 als Hauptm. mit ſeiner
bish. Uniform, Paſchen, Sec.-Lt. von der Jnf. des Jnf.
Landw.Bat. (M

der

ag Huſ.-Regts. arArmee Uniform der Abſchied bewilligt; Bode, Sec.
Lt. von der Weſ. des Magdeburg. TrainHat. Nr. 4 der Ab
wied Sytete S. M. SchiffiungenSchutchiffshewegungen. S. M. iffiungen Schul
ſchiff Ariadne“ Kommandant Kapitän zur See Barandon, iſt
am 25. Juli er. in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt am
11. Auguſt er. wieder in See zu gehen. Der Dampfer „Hohen
zollern', mit der abgelöſten Beſatzung S. M. Kreuzerfregatte
„Bismarck“, iſt am 25. Juli. er in Port Adelaide eingetroffen
und hat am 26. deſſelben Monats die Heimreiſe fortgeſetzt.

8. Oeſterreich. Der Luftballon im Kriege. Eine
eigenthümliche Nachricht kommt aus Oeſterreich. Während
nicht nur die Armeen aller anderen Großmächte, ſondern auch
ſchon jene Spaniens und Schwedens die mil' täriſche Organiſir
ung des Ballonweſens adoptirt haben, ſah ſich das techniſche
und adminiſtrative Militär-Komitee zu Wien in einem Gut-
achten, welches das gemeinſame Kriegsminiſterium erfordert
hatte, veranlaßt, den militäriſchen Werth des Ballonweſens
nach deſſen gegenwärtigem Entwickelungs uſtande als einen ſo
mätzigen und fragwürdigen zu bezeichnen, daß es die Einfüg-
ung der Luftſchifffahrt in den öſterreichiſchen Heeresorganismus
nicht empfehlen zu können erklärte. Jn Folge deſſen wird in
Oeſterreich jedwede militäriſche Organiſirung des Ballonweſens
unterbleiben. Ein ſo auffallender Beſchluß, gegenüber der von
ſämmtlichen namhafteren Staaten kult virten Militär-Lufſſchiff
fahrt, mußte ſelbſtverſtändlich in den Kreiſen der öſterreichiſchen
Armee große Bedenken hervorrufen, und um dieſe zu zerſtreuen

ßat nun das genannte Militärkomitee ausführlich die Gründe
für ſeine Anſicht auseinandergeſetzt. Jm Allgemeinen ſpielen
in dieſen Gründen die „hohen Koſten die Hauptrolle, „mit
denen“ nach Anſicht des öſterreichiſchen Militärkomitees
„der wirkliche Nutzen im Felde, weil er ein ganz mäßziger und
bedingter ſei, in gar keinem Verhältniß ſtehe!“ Nach der Dar
legung des Militärkomitees ſtände die Organiſation des Kriegs-
ballonweſens erſt dann im richtigen Verhältniſſe zu den er
forderlichen hohen Koſten, wenn die Bewegung des Luftballons
unabhän ig gemacht werden kann von jener der Luftſchichten,
d. h. wenn die Lenkbarkeit der Luftſchiffe erreicht wäre. Ferner
wird die größte Schwierigkeit für die Ballons im Feldkriege
in der zu langſamen Entwickelung des zur Füllung des Ballons
nothwendigen Gaſes erblickt. Die hierzu im Ganzen erforder
liche Zeit wird auf mindeſtens 5 Stunden berechnet und hinzu
efügt, daß, wenn ein Luftbullon im Feldkriege von Nutzen
ein ſolle, er kurze Zeit nach Eintritt des Bedarfs, beziehungs-weiſe nach Eingang des Befehls auſſteigen können müßte fünf

oder ſechs Stunden nachher ſet es aber oft ſchon zu ſpät für
den beabſichtigten Zweck. tBekanntlich beſchäftigen ſich Deutſchland, Frankreich und
Rußland ſehr eifrig mit der Mititär-Luftſchifffahrt und zwar
augenblicklich ſogar mit der Organiſation einer Luftballon
Artillerie. Zweifellos iſt in den maßgebenden Kreiſen dieſer
Armeen die Frage der Möglichkeit der Durchführung, des
Nutzens und der Koſten ebenſo gewiſſenhaft als in Oeſterreich
geprüft worden, und ſo iſt es begreiflich, daß man in öſter
reichiſchen Militärkreiſen die mehr erwähnte Entſcheidung ge-
wiſſermaßen als räthſelhaft betrachtet.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
T Die Berl. Pol. Nachr.“ ſind „nach nochmals eingehol

ten Jeaformationen aus naheliegendſter Quelle zu der Er
klärung ermächtigt, daß die Nachricht von der Zurückberuf-
ung des Dr. Peters aus Afrika vollſtändig aus der Luft

egriffen iſt. Das Organ ſchreibt: „Wir enthalten uns jeder
ritik über die der dreiſten Erfindung zu Grunde liegende Ten

denz und bemerken nur, daß bis zu dieſem Augenblick nicht der
geringſte Anlaß vorliegt, Herrn Dr. Peters von ſeiner Miſſion
in Oſtafrika zurück zu berufen. Es mag hier gleichzeitig daran

2

materielle Hilfsquellen uns völlig unbekannt ſind. Man glaubja nicht, daß der wiſenſe aceken Welt tro glaube

179. Jahrgang.

erinnert werden, daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft in
Unterbandlungen mit dem Sultan von Sanſibar über
ſehr wichtige Punkte ſteht, daß dieſe Verhandlungen ſich in
einem ſehr günſtigen Fortgange befinden, daß aber bisher, wie
ſelbſtoeritäudlich, nur telegraphiſche Mittheilun en darüber
haben hierher gelangen können: da nur alle 4 Wochen ein Poſt
wechſe! mit Sanſibar ſtattfindet, ſo ergiebt ſich von ſelbſt, daß
dieſe Verhandlungen vermöge der Nothwendigkeit des ſchrift
lichen Meinungsaustauſches auch längere Zeit in Anſpruch
nehmen müſſen eine Zeit, die freilich Raum genug zu nichts
nutzigen Erfindungen aller Art bietet.
„Uebe: unſere Beziehungen zum Sultan von San-

ſib ar leſen wir übrigens in der „K. Z.“: „Einem Briefe eines
engliſchen Handlungshauſes aus Sanſibar entnehme i daß
zu Zeit die Beziehungen der deutſchen Regierung zum Sultan

ch als recht innige und freundſchaftliche wiederholt her
ausgeſtellt haben, das habe ſich namentlich in der Beilegung
der letzten Streitigkeiten zwiſchen Portugal und Sanſibar er
wieſen. Der Sultan habe alsbald die deutſche Vermittlung
tet und erhalten; ebenſo habe, als nach Beilegung der
Zwiſtigkeiten der portugieſiſche Conſul wiederum nach Sanſibar
u und den Gruß jür die von neuem auf dem Conulat aufzuhiſſende portugieſiche Flagge ſeitens der Sanſibar-Regierung verlangt habe, der Sultan ſofort die deutſche Ver
mittlung angerufen, da er ſich zu ſolch einer grundloſen Be
grüßung nicht verpflichtet gehalten habe. Die deutſche Regier
üng habe ſofort dem Sultan ihre Bereitwilligkeit zur Vermitt
lung angezeigt, aber ihm ſchon nach kurzem mittheilen können,
daß beſondere Schri te überhaupt nicht nothwendig ſeien, da die
portugieſiſche Regierung alsbald, nachdem ſie deutſcherſeits von
der Sachlage unterrichtet worden, zugegeben habe, daß die For
derung ihres Conſuls in Sanſibar ſich in keiner Weiſe aus dem
diplomatiſchen Gebrauch rechtferti zen laſſe. Demgemäß ſei
denn auch ſofort dec Conſul von ſeiner Regierung angewieſen
worden, ſeine unbegründete Forderung fallen zu laſſen.

Stanley am Congo.
Die widerſprechenden Depeſchen über das Schickſal Henry

Stanley's und ſeine Hilfsaction für Emin Paſcha beſchäftigen
lebhaft die Gemüther und geben zu mannichfachen Vermuthungen
und Combinationen Anlaß. Wegen der außerordentlich mangel
haften telegraphiſchen Verbindung Europas mit Weſt-Afrika,
beſonders mit Nieder Guinea, ſind auch in nächſter Zeit
keine beſtimmten Nachrichten von der Expedition Stanley's zu
erwarten. Einer der erſten Kenner der afrikaniſchen
r Profeſſor Dr. Paulitſchke, ſendet der N.r. Pr. aus ſeiner Sommerfriſche Weidlingau über Stanley's

xpedition folgende Aufklärungen: a
Henry Stanley ſcheint mit ſeiner jüngſten Expedition auf

jene Hinderniſſe geſtoßen zu ſein, deren Exiſtenz Eingeweihten
und Kennern afrikaniſcher Reiſen kein e war. Es
wird zwar unbeſtritten bleiben, daß es bewaffneten Expeditionen
auf afrikaniſchem Boden am leichteſten gelingen werde, das vor-
trat Ziel zu erreichen, doch müſſen n einen mäßigen

mfang haben. Stanley iſt ganz entſchieden mit zu großem
Troſſe aufgebrochen ählt ja ſeine Mannſchaft nade an
tauſend Und ſoll ſich mit dieſer kleinen Armee durch
ſchlagen bis tief ins Herz von Afrika, durch Gegenden, deren

der vielen und
regelmäßigen Fahrten nach den Stanley Falls etwas Näheres
über die Ertrags- und Populations-Verhältniſſe, die Möglich
keit, für viele Kunderte von Männern Proviant zu beſchaffen,
bekannt ſei. Nach Allem, was wir über die oberen Congo
länder wiſſen, ſcheinen dieſe Gebiete Einöden ſein, und
Stanley befand ſich im Jrrthum, wenn er annahm, es werdeſo leicht ſein, ein wohlgezähltes Tauſend Mann zu ernähren.
e halte dafür, daß jede, auch nur leiſe Störung normaler

cnährungsverhältniſſe am oberen Congo, wie ſie z B. die
Ueberfälle der FallsStation durch die Araber, der Kampf der
ſelben gegen den Congoſtaat und die Ankunft von Stanley's
formidabler Expedition, vor der ſich die Anwohner des Congo
weit in dies Binnenland zurückgezogen haben werden, verur-
ſacht hat, eine Hungersnoth zur Folge haben müſſe, und daß
dieſe in Folge deſſen in den letzten Jahren am oberen Congo
permanent geweſen ſein müſſe.

Nichts berechtigte alſo den kühnen Amerikaner, die Löſung
der Magenfrage für die vielen Hunderte ſeiner Leute leicht zu
nehmen und Proviant für die Expedition nur bis an den oberen
Congo, etwa bis zur Mündung des Arnwimi, mitzunehmen.
Wie hätten ſich die Briten auf ihrem Zuge gegen Magdala
Abyſſinien) ſeinerzeit getäuſcht, wenn ſie nicht jede kleinſte
Truppenabtheilung jedesmal für die ganze Dauer einer beab-

ſichtigten Streifung oder eines Vorſtoßes mit d im Nöthigen
auf das ſorgfältigſte verſehen hätten! Das Jnnere Afrikas iſt
arm und ſo viele Gebiete deſſelben ſind außer Stande, ihre
eigene dünne Bevölkerung zu ernähren. Jndeſſen ſcheint es
mir unmöglich, daß die Expedition verhungert ſein könne, denn
Stanley zog an fiſchreichen, von guter Thierwelt belebten
Flüſſen. Selbſt eine Monſtre Expedition, wie es die des kühnen
Amerikaners iſt, mag da vor dem Aeußerſten bewahrt werden.woferne jeder Theilnehmer verpflichtet wird, für einen Theil
ſeiner Bedürfniſſe täglich durch eigenes Zuthun und Handan
legen zu ſorgen Nach Allem, was bislang über die Ausrüſtung
und den Fortgang von Stanley's Expedition in England und
Belgien bekannt geworden iſt, hätten die Kämpfe um die mate-
rielle Erhaltung der Expedition erſt bei ſeinem Marſche durch
völlig unbekanntes und unbetretenes Land nordöſtlich von der
großen CongoBiegung beginnen können.

Viel wahrſcheinlicher ſcheint es mir, daß in Folge des ſchar
fen Auftretens Stanley's im Lager der Expedition Unzufrieden
heit und Zwieſpalt ausbrachen und auf dieſe Weiſe das Gelingen
der Expedition gefährdet wurde. Stanley iſt gewohnt, mit
r und Schwert porre und hat auf ſeinen früheren

eiſen den Afrikanern im Oſten und Weſten des Continents
ganze Schlachten geliefert.

darf auch nicht vergeſſen werden, daß auf Afrika-
Fahrten der größte und gefährlichſte Feind des Reiſenden
ſtets ſeine eigene Geleitsmannſchaft ſei. Befindet ſich der
Reiſende im Gegenſatze zu den Jntereſſen ſeiner Leute, was ja
doch ſo oft der Fall ſein muß, dann iſt er des Lebens keine
Minute mehr ſicher. Jch glaube nun, daß, wenn Stanley
wirklich etwas Menſchliches paſſirt iſt. ſo werden es am eheſten
ſeine eigenen Leute geweſen ſein, die ihm den Tod gegeben.

Auch der Umſtand, daß der Entdecker des Congo mit dem
arabiſchen Großhändler Tibbo-Tib gemeinſame Sache gemacht,
fällt in die Waſchale. TibboTib und die arabiſchen Händler
ſind nicht alle Eines Sinnes. Der ſchlaue Freund Stanley's
beabſichtigte bei ſeinem Eintreffen bei den Falls, die Araber-
Schujuch zuſammenzuberufen und zur tn wung Stanley's
aufzufordern. Doch wird den Leuten nicht entgangen ſein, Tibbo-
Tib ſchneide ſich mit der Unterſtützung der Sache des Amerikaners
ins eigene Fleiſch. Müßten ſie doch die Schlauheit der Oſt
Afrikaner nicht beſitzen, wenn ſie nicht wüßten, Stanley werde
ihnen auf der großen Suche nach neuen Hilfsquellen für den
Congoſtaat den kaum eroberten Handel am oberen Congo und
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deſſen öſtlichen Grenzländern zu entwinden und nach dem Weſten
abzulenken trachten. Einen energiſchen Wiederſtand werden ſie
TibboTib wie auch Stanley ohne Zögern entgegenſetzen. Stanley
ſelbſt traut ſeinem mächtigen Verbündeten nicht, und wie es
ſcheint, dieſer ſeinem amerikaniſchen Freunde ebenſowenig. Jn
dem rn Mißtrauen dieſer beiden Männer erblicke ich
eine Quelle großer Schwierigkeiten.Der große Dulder Emin Paſcha, der unſere Bewunderung
ebenſo verdient, wie er die Treue und Hingabe der Afrikaner
beſitzt, iſt über die Exiſtenz und Thätigkeit von Stanley's Expe
dition leider noch immer nicht unterrichtet, und wenn dieſe
Situation in Folge des Mißgeſchicks Stanley's noch geraume
Zeit währt. möchte dem wackeren Manne die ihm zugedachte

ilfe zu ſpät werden. Er macht verzweifelte Verſuche, ſich nach
ſten durchzuſchlagen. Möge ihm dies gelingen, da im Weſten

das Mißgeſchick ſo ſchwer auf der guten Sache laſtet.
Das Mißlingen der Expedition Stanley's wäre der ſchwerſte

Schlag für die Exiſtenz des Congoſtaates. Wer weiß, träte da
nicht bald das am 23. April 1884 mit Frankreich vereinbarte
Vorkaufsrecht bald in Kraft! Es ſoll zwar dafür geſorgt ſein,
daß auch im Falle des Ablebens Stanley's deſſen Expedition
von den ſieben europäiſchen Begleitern des Amerikaners, von
denen jeder Einzelne mit Rückſicht auf ſeine Fähigke't, die

roße Expedition zu Ende führen zu können, gewählt wordenſ an das Ziel gebracht wird. Da ſcheint aber ein Unſtern
obzuwalten, der die Actionsfähigkeit jedes noch ſo befähigten
Menſchen lähmt.

Der Congoſtaat, We ich, wird jetzt ſchon auf die Nach
richt hin, daß am oberen Congo eine intenſive Hungersnoth
berrſche, ſchweren Nachtheil erfahren, denn wo ſind dann die
von Stanley verheißenen Hinterländer mit nie verſiegender
Productionskraft, derenbalber die Congobahn gebaut werden
ſoll, ohne welche wieder nach Stanley's eigenem Ausſpruche
e Flattmnten Länder des Congoſtaates einen Pfifferling werth
eien

Kirche und Miſſion.
T Jenag, 26. Juli. Prorektor Prof. Dr. Nippold ſprach

im ſtudentiſchen GuſtavAdolf Verein über die Religiorsprozeſſe
gegen den Pfarrer Teümmel. Mit Aufmerkſamkeit folzte man
dem zwei Stunden ausfüllenden Vortrag des Redners, welcher
die verſchiedenen Seiten der gerichtlichen Verfahren beleuchtete.
Der Vortrag ſoll ſpäter veröffentlicht werden.

Der Etat für das Anleihe-Conto der Stadt Halle
pro 1887,/88

weiſt auf an Einnahmen: Kanalanſchlußgebühren von An-
wohnern 2175 n n aus Anleihemitteln346 775.4,
an Ausgaben: 1) Für Erbauung einer Bürgerknabenſchule
an der Oleariusſtraße 180000 für Herſtellung der Fundirung
daſelbſt (Pfahlroſt) 14085 an das Hallenbau-Eonto, Preis
der Bauſtelle daſelbſt (1799 Quadr.Meter à 50 8. 950
uſammen 284 035 2) Für Kanalbauten 10500 nämlich
r Verbindung der Kanäle der Liebenauer und Beeſenerſtraße

mit demjenigen der Thorſtraße 900 desgl. der Wörmlitzer
ſtraße mit demjenigen der Torſtraße 800 Kanalbau in der
Wuchererſtraße von Nr. 25-30 der Südſeite 1800 Kanalbau
in der Kapellengaſſe 7000 .4. 3) An die Waſſerwerkskaſſe zur
Erweiterung des Rohrnetzes und der Sammelrohrleitung
4000 9) Unvorhergeſehene Ausgaben 14415 Der Etat
balancirt demnach mit 348 950

Dem Etat ſind folgende Erläuterungen beigefügt:
Nach den bei Aufnahme der 6000 000 Anleihe vom Jahre

1886 Keſakten Beſchlüſſen beider ſtädtiſchen Behö. den ſoll über
dieſe Anleihe eine beſondere, den Stand derſelben jederzeit klar
legende Abrechnung geführt werden. Zu dem Zweck iſt die
Ausſcheidung des bisherigen Contos Anleihe aus der Kämmerei-
Rechnung und die Führung deſſelben als ſelbſtſtändiger Fonds,
deſſen Verwaltung ein beſonderer Etat zu Grunde zu legen iſt,
nothwendig. Das neue Conto hat mit Rückſicht darauf, daß die
in Frage ſtehende Anleihe ſchon im Voraus in beträchtlichem

mfange zu verſchiedenen im Anleihe Programm vorgeſehenen
Zwecken in Anſpruch genommen worden iſt, auch die Abrechnung
der noch à eonto Anleihe laufenden bezüglichen Reſtcredite
(Hallenbau, Friedhof, Theater) zu übernehmen. Dieſelb n ſind
zu dieſem Behufe am Jahresſchluß bei der Kämmerei in Ab-
ang und bei dem Anleihe- Conto in Zugang zu bringen. Die
ämmerei, welche durch Vereinnahmung der Anleihe-Valuta

hierzu Deckung empfangen, hat dem Conto Anleihe zur Be
Frauna ſeiner Ausgaben ſo lange Zuſchüſſe aus dieſen Anleihe-

itteln zu gewähren, bis dieſelven erſchöpft ſind. Die eigenen
Einnahmen des ÄAnleiheContos (Beiträge von Adjacenten 2c.)
dienen in erſter Linie zur Deckung der Ausgaben.

Um die Summe der von der Kämmerei überhaupt noch zu
renden Zuſchüſſe feſtzuſtellen, iſt am Jahresſchluß eine

pezielle Berechnung der à Conto Anleihe geſchehenen Verwend
Ungen vorzunehmen und durch Gegenüberſtellung dieſes Be
trages und der vereinnahmten Anleihemittel der noch vorhandene
Beſtand derſelben zu ermitteln.

In Höhe dieſes Beſtandes iſt alsdann der Zuſchuß für das
Anleihe Conto unter Conto Vermögen bei der Kämmerei in
Soll Ausgabe zu ſtellen und durch die alljährlich zur Balancirung
des Anleihe-Contons nöthigen Zuſchüſſe abzuſchreiben. Der
aufzuſtellende Anleihe-Etat wird demgemäß einen, den unge-
deckten Ausgaben entſprechenden Zuſchußpoſten der Kämmerei
in Einnahme führen. Er wird im Uebrigen in Zukunſt alle zu
Laſten der Anleihe laufenden Ausgaben und die damit ver
knüpften Einnahmen zu übernehmen haben, ſo daß der Kämmerei-
Etat vollſtändig davon befreit wird.

„„Um ein Bild darüber zu geben, in welcher Höhe bereits
über die kürzlich begebene erſte Hälfte der Anleihe 8 3000000.
disponirt iſt, begr wie viel davon noch zu freier s
der ſtadtiſchen Behörden ſteht, wird auf Grund einer Mitte
Februar er. von der Stadthauptkaſſe aufgeſtellten Berechnung
folgende Ueberſicht gegeben. dEs ſind verwendet bezw. zur Verwendung bewilligt:

1. Zu CoursVerluſt und Koſten der Anleihe 56 623,50
2. Für den Bau der Bürgerknabenſchule in

der Charlottenſtraße 79820,033. Für den nkauf von Bauſtellen zu Schul
gebäuden in der Schiller- und Leſſing-

a raß e 44 026,204. Für den Bau der Turnhalle der Bürger
Mädchenſchule 19 540,005. Für den Neubau des Stadttheaters incl.
Abtragung des Petri-Kapellenkirchhofes

„und abzüglich der Theater- Anleihe
Für den Ausbau des HallenGrundſtücks
u Einrichtung des Südfriedhofes

713 894,26 .4
656 350,00
140 000,00
151 638,22 400 Für Verbeſſerung des Kanalſyſtems

d. ſ. Kanalbauten in der Thorſtraße, Böll
bergerweg, Beeſenerſtraße, Ludwigſtraße,
Wuchererſtraße, Deſſauerſtraße, Hohen-
ollernſtraße, Bahnhof und Betrieb der
e

9. Vorarbeiten zur Erbauung eines Schlacht

hauſes 4 142,38 .410. Vorarbeiten zur Anlage der Verbindungs
bahn zwiſchen Saale und Eiſenbahn 1 700,00

11. Zur Deckung noch vorhandener Reſteredite
für ſonſtige Zwecke, die im Anleihepro-
gramm nicht vorgeſehen ſind 22 409.43

Summa der Verwendung I 890 004,02
iervon ab: Die aus füheren Anleihen noch vorhanden

geweſenen Mittel à 24680,58 bleibt Verwendung à eonto
der neuen Anleihe 1 865 323,44 und als noch zur Verfügung
ſtehender Betrag die Summe von 1 134676,56

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Profeſſor br. G. Schmoller, der berühmte

Nationalökonom, hat einen Ruf nach Wien an Stelle Lorenz
von Stein's erhalten, dieſen Ruf aber abgelehnt.

z Berlin. Zu dem Jubelfeſte der Univerſität Göttingen
wird ſich von hier aus, außer den eingeladenen Univerſitäts
Kehrern, welche früher dort gelehrt haben, auch der zeitige

eeter unſerer Univerſität begeben. Für denſelben wird am

Die kürzlich

Das biograph ſch

Bonn. Der Gebeime Sanitätsratb V Friedrich Heinrich
Georg Birnbaum in Trier. früher in Köln, iſt aus Anlaß
ſein s fünfzigiährigen Doctorjubiläums von der hieſigen medi
einiſchen Facultät zum Ehrendoctor ernannt und zu dieſem
a das ihm vor 50 Jahren ertheilte Doctordiplom erneuert
worden.

Jen a. Der bisherige außerordentliche Profeſſor für
Hygiene und gerichtliche Medizen Herr Dr. Auguſt Gärtner
hierſelbſt iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen

Fakultät ernannt worden. ß dTübinge Die Verbindung „Wingolf“ theilt mit, daß
nach eingehender Unterſuchung der Umſtände, die den Tod des
cand. theol. ins herbeigeführt haben, die Staatsanwalt-
ſchaft einen Selbſtmord für ausgeſchloſſen erachtet habe.

Ein ruſſiſches Urtheil über den deutſchen Stu-
denten. Der „Flaneur“ des Petersburger „Herold', welcheraugenſcheinlich „harmloſe Streifzüge' durch Veutſchland mucht,

ſchilderte in ſeinem letzten Artikel Würzburg und zieht dabei
folgende Parallele zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen
Studenten: „Die Würzburger Studenten haben mit unſerer
ſtudirenden Jugend ungefähr eben ſolch' eine Aehntichkeit, wie
ein Satter mit einem Hungrigen. Hohläugig, mit eingefallenen
Wangen, ſchlotternden Beinen, eingefallener Bruſt und matter
Haltung. ſchleicht unſere mürriſche ſtudirende Jugend dahin.
ebenſo wie das Blut träge in den Adern rollt, richtiger dahin
kriecht. t mit re Augen, vollen rothenWangen, gewölbter Bruſt, wohlgenährtem Körper, ſicheren feſten
Ganges ſchreitet der Würzburger Student umher. Unter denruſtß en Studenten iſt der eine unwillkürlich verbitterter Skep

tiker, Peſſimiſt, wird Atheiſt und Nihiliſt, weil er mit Noth
und Entbehrung zu kämpfen hat, weil für ihn der Kampf um's
Daſein beſonders erſchwert iſt. Der andere ſieht alles vom
roſigen Geſichtspunkt aus an; er glaubt an Gott, der Menſchen
und ſich ſelbſt, weil er die Schattenſeiten des Lebens faſt nicht
kennt. Der ruſſiſche Student iſt vom Weltſchmerz angehaucht,
fühlt ſich berufen, die Rolle des Weltverbeſſerns zu ſpielen,
möchte ewige ſociale Fragen löſen, den gordiſchen Knoten der
Gegenwart durchhauen; das Ei will die Henne belehren, un-
reife Buben wollen höhere Politik treiben. Der deutſche Stu-
dent bleibt der Politik ganz fern; er fühlt, daß er lernen muß
und folglich nicht lehren kann, er begnügt ſich mit ſeiner Rolle,
ſtudirt, bereichert ſein Wiſſen, trinkt Bier, geht auf die Menſur,
genießt das Leben in vollen Zügen und reift zum Manne. Bei
uns drängt ſich das Proletariat der Handwerker, der Gewerbe
treibenden, der Bauern in's Gymnaſium, in die Univerſität.
In Deutſchland kommen ſolche Fälle nur ausnahmsweiſe vor.
Nur der Wohlhabende beanſprucht akudemiſche Bildung, die
dem Armen nicht zugänglich, weil ſie theuer iſt. Man
wird einwenden, daß dadurch dem Genie von vorn-
herein der Weg abgeſchnitten iſt. Doch dem iſt nicht ſo,
das wahre Genie durchbricht alle Hinderniſſe, macht ſich die
Bahn frei; die Wiſſenſchaft braucht nicht die goldene Mittel
mäßigkeit, die dem Handwerke, dem Gewerbe, dem Handel, der
Induſtrie wet größeren Nutzen bringen kann. Schuſter bleib
bei deinem Leiſten dieſer weiſe Ausſpruch des Apelles gilt
noch 'größtentheils in Deutſchland, ſo weit ich zu bemerken Ge-
legenheit hatte. Es wäre äußerſt wünſchenswerth, daß er auch
bei uns mehr und mehr zur Geltung käme. Dann hätten wir
freilich viel weniger Gymnaſiaſten und Studenten, aber umſo
mehr tüchtige Handwerker und Gewerbetreibende. Da hätten
wir weniger brodloſe Gelehrte, aber auch weniger hirnloſe Ni-
hiliſten. Die Zahl der vom Weltſchmerz Behafteten, von der
Manie des Weltverbeſſerns Jnficirten würden ſich dann ver
ringern, Die CElaſſen der Gymnaſien und die ÄAuditorien der
Univerſitäten wären dann freilich nicht ſo überfüllt, aber die
Zellen der Gefängniſſe wären dann auch nicht ſo beſetzt, und
die Bergwerke in Sibirien würden nicht ſo viele unfreiwillige
Arbeiter haben.

Todesfälle und Nekrologe.
Geſtorben ſind:

Am 23. d. M. in Schmarſow bei Puttlitz der Gutsbeſitzer
riedrich Langhoff, erſt nationalliberaler Landtgs, dann

ortſchrittlicher Reichstagsabgeordneter für ſeine heimathliche
Prignitz, im 70. Lebensjahre

Jn Baden Eliſabeth Reichsfreiin von Münch-Bel-
Er u ſen geborne Freiin von Doblhoff im Alter von 78

ahren.
Jn Marienbad der General Direktor der Wiener Ver

ſicherungs-Geſellſchaft, gleichzeitig Vorſtand der Wiener Lebens-
und RentenVerſicherungsAnſtalt, Verwaltungsrath der „Se-
curitas“ und früher langjähriger Vertreter der Erſten Ungariſchen
Allgemeinen AſſekuranzGeſellſchaft, Friedrich Beneſch.

Elias Cohn zu Berlin, welcher 1882 als einer der eifrig
ſten Anhänger des Antiſemitismus vom Judenthum zur chriſt-
lichen Religion übertrat und in der Miſſionskirche auf der
Kloſterſtraße durch den Paſtor de la Croix getauft wurde. E.
der ſich darauf Johannes Elias nannte, war der Sohn eines
Rabbiners in Krotoſchin und beſaß nicht unbedeutende talmu-
diſche Kenntniſſe. Nach ſeinem Religionswechſel wurde der
Schützling des Herrn Hofpredigers Jnhaber eines kleinen Ma
nufakturgeſchäfts, das jedoch nicht ſonderlich gehen wollte.

Knuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
in Halle aufgefundenen

Leibnitz-Briefe ſind laut der F. Z. Herrn Dr. Ludw.
Stein in Zürich S Bearbeitung übergeben worden.

erthvolle und philoſophiſch bezw.
wiſſenſchaftlich Wichtige aus dieſen weit über 100
Briefen wird deshalb im Oktoberheft des von dieſem in
Gemeinſchaft mit den Prof. H. Diels, B. Erdmann, W.

Dilthey und Ed. Zeller herausgegebenen „Archivs für
Geſchichte der Philoſophie“ (Berlin, Georg Reimer) pub-
lizirt werden.

T Briefe Laſſalle's aus ſeinen letzten Tagen. Wie
der F. Z aus Berlin geſchrieben wird ſind unlängſt eine An-
zahl von Briefen Laſſalle's. welche eine Reihe von Jahren ver
mißt waren, aufgefunden worden. Die Briefe ſtammen aus
deu letzten Monaten von Laſſalle's Leben und enthalten er
greifende, hochpoetiſche Schilderungen der Herzensqualen des
begabten Mannes im Kampfe um die Geliebte: Helene von
Dönniges. Dieſe Originale ſollen von ſachkundiger Hand durch
verbindenden Text erläutert, im Herbſt dieſes Jahres in Berlin
Verlag von P. Henning) erſcheinen.

Aus aller Welt.
Oberlehrer Ernſt Prix beim Bergſteigen verunglückt.

Aus Kempten, 25. d. Mts., wird gemeldet: Schon wieder dat
ſich in den gen ein ſchwerer Unalücksfall ereignet. Am 22,
Vormittags halb 10 Uhr, iſt Herr Ernſt Prix, Oberlehrer
am Gymnaſium in u (Sachſen), beim Abſtieg
von der Parſeyerſpitze (höchſter Gipfel der nördlichen Kalt
alpen, 3034 Meter), abgeſtürzt und ſofort todt geblie-
ben. Die näheren Umſtände dieſes Unglücksfalles ſind grauen
erregend. Zwei Herren von hier waren mit dem Verunglückten
und einem Herrn aus Lindau in der „Augsburger Hütte (er
richtet von der Sektion Augsburg des deutſch öſterreichiſchen
Alpenvereins) zuſammengetroffen, beſtiegen von hier aus in
zwei Gruppen mit je einem Führer die Parſeyerſpitze und
machten gemeinſam den Abſtieg, der ſehr ſchwierig und gefähr
lich iſt, da die faſt ſteile Felewand dem Fuße kaum handbreiten
Halt bietet. Die 4 Reiſenden mit ihren zwei Führern ſtiegen
in gemeſſenen Zwiſchenräumen hintereinander ad, einer immer
in die Fußſtapfen des andern. Der Verunglückte kam zuleßtzt.
Da mußte ihn plötzlich ein Schwindel befallen haben, oder er
hatte das Uebergewicht bekommen er ſtürzte mit blitzartiger
Geſchwindigkeit über die Köpfe der vorausgehenden Reiſege
fährten hinab, indem er den Vorderſten ſtreifte und beinahe
ſelbſt mit in die Tiefe geriſſen hätte. Hierbei ſchlug er mit dem
Kopfe auf eine Felskante auf, daß das Blut und Gehirn weit
umherſpritzte und auch die Reiſegenoſſen befleckte. Einer der
Führer verſuchte den Stürzenden noch beim Rockfgel zu eren e j

anderen Hand hielt, mit in die Tiefe geriſſen worden;
ohne den feſteſten Halt wäre es unmöglich geweſen de dem
furchtbarer Gewalt hinabfallenden Körper aufzuhalten und
ſolcher Halt war, wie ſchon erwähnt, nicht vorhanden
Heftigſte erſchrocken und erſchüttert, ſetzte die übrige Reiſegeſ
ſchaft den Abſtieg fort oft mit Händen und Füßen des a

elszacken klebende Blut und Gehirn des unglücklichen Gerte
erührend. deſſen Leichnam ſie vor ſich in der Tiefe au a

Ferner liegen ſahen. Nach r Mühen gelangten
ſeibſt, hinab und umſtanden wehklagend die Leiche. Die
war ſchrecklich zugerichtet. Der Kopf war völlig zerſchuet
pon einer Hirnſchale keine Spur mehr vorhanden. Die
hin aus den Höhlen. Das Rückgrat ſchien mehrmals

rochen, die Kleider waren vom Leibe geriſſen, ſogar die S
len der ſchweren Bergſchube zerfetzt. an mußte die
vorerſt liegen laſſen, da keine Hülfsmittel vorbanden wut
ſie hinabzuſchaffen. Die Geſellſchaft ſtieg nach Pians ab a
allen Arlberge Reiſenden wobl bekannt iſt. wo beim Virn
meiſter das Protokoll über den Unglücksfall auf enommen D
Vorbereitungen getroffen wurden, die Leiche
Bei dieſer Gelegenheit mögen die nicht völlig v
ſteiger vor der Beſteigung der Parſeverſpitze gewarnt werhe
Bis zur Augsburger Hütte iſt der e heetahrles dann her
beginnen die Gefahren, denen nur ein Bergſteiger erſten Am
ges gewachſen iſt.

T Die Kataſtrophe in Friedenshütte. Einem Bericht de
von geſtern entnehmen wir noch folgende„Oberſchl. Anz.

Einzelheiten
Das gewaltige Hochofenwerk der Friedenshütte

iſt ſoweit das Auge reicht, ein Schutthaufen. Die
Keſſelkörper ſind hunderte von Metern weit herumgeflog
theilweiſe ganz, theilweiſe in Trümmern, als ob es Federbäll
geweſen wären. Einen halben LKeſſel im Gewicht vor
vielleicht hundert Centnern hat die Exploſion über ein
etwa 60 Fuß hohes Gebäude hinweggeſchleudert, dann iſt dieſer
Koloß auf die gepflaſt rte Straße augeſchlagen, hat dort en
grotzes Loch geriſſen, dann ober iſt er noch etwa 10 Schritte
weit auf ein Stallgebäude geflonen, das er natürlich in Grund
und Boden zertrümmert hat. Centnerſchwere Eiſenſtäde
Millionen von Mauerziegeln haben das Terrain auf
reichlich zwei Kilometer im Umkreiſe geraden Aber ät Die
Fenſterſcheiben der umlieg nden Häuſer ſind zerſtört, die Dächer
mehr oder minder durch eſhlagen. Das Directions- Gebäude
welches dieſſeits der Straße liegt hat ebenfalls einer Hagel von
Steinen und Eiſenköcpern auszuhalten gehabt. Durch die
Exploſion iſt zugleich Flugfeuer entſtandes, welches 5 Arbeiter
häuſer, ebenſoviel Stallgebäude und ein Wirthſchaftshaus, dos
hinter dem Directionsgebände ſtand, in Brand geſteckt hat. Es
ſtehen von allen nur noch de nackten Mauern. Troß der
raſtloſen Thätigkeit der Beuthener Feuerwehr lecken die Flam-
men immer noch weiter, ſoweit ſie irgend Nahrung finden.
Hiſter dem ausgedehnten Hüttengrundſfück baden ſich die ob
dachlos gewordenen Arbeiterfamilien mit ihrer wenigen gerette
ten Habe auf einer Wieſe niedergelaſſen. Es haben 40 Fa
milien durch den Brand ihr Obdach eingebüßt. Be
dem Feuer ſind gücklicherweiſe Menſchen nicht verunglückt, un
ſo ſchwerere Opfer hat die Exploſion gefordert. Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekarnt. Irgend eine Fahrläſſigkeit
dürfte wohl kaum t ſein, aber es wird ſchwer wer
den, die Urheber derſilben feſtzuſtellen, da der Mund derer für
immer ſtumm iſt, die die Nächſtoetheiliten waren, nämlich die
Keſſelwärter. Jhre Leiche liegen zur Zeit noch unter den
Trümmerhaufen, bis auf eine, die man heute früh um Ühr
bereits völlig verbrüht aus dem Schutt hervorgezogen hat. Jſt
nun ein Keſſel überdeizt geweſen oder waren mehrere von ihnen
bereits nicht mehr tactfeſt? Hoffentlich läßt ſich dies aus einzes
nen der vorhandenen Keſſelüberreſte noch ermitteln. Es wird
behauptet, daß vas Dröhnen und Krachen während der
Exploſion meilenweit gehört worden ſei. Der Boden
bebte im Moment unter den Füßen und dann folgte der Hagel
von Steinen, Eiſentheilen und Feuer, der bald die helle Lohe
aus den Arbeiterhäuſern ſchlagen ließ. Der geſammte
Schaden wird auf Millionen geſchätzt. eute früh
waren 6 Barmherzige Schweſtern und die geſammten Aerzte
der Nachbarſtädte thätig, um den Verwundeten Hilfe zu bringen.
Soeben fand man in der Nähe der Raczek'ſchen Ziegelei, etwa
600 mm von der Hütte den Kopf eines Arbeiters. Jm Keſſelhaufe
waren 16Perſonenthätig, dieſe fehlen gegenwärtig noch ſämmt'ich
Alle Hände ſind dabei beſchäftigt, zunächſt den Herd der Zerſtörung
aufzuräumen. Die kleine Schlepperbahn führt den Schutt fort.
Wolche Ernte des Todes wird daraus noch zu Tage gefoördert
werden Die eine der bereits im Schulhauſe aufgebahrten
Leichen, es iſt die des einen Keſſelwärters, hält die rechte Hand
ausgeſtreckt vor ſich mit aufgehobenem Zeigefinger. Der eine
Hauptſchornſtein des Hüttenwelks iſt von öben bis unten ge
borſten. Sein Einſturz muß jeden Augenblick erwartet werden,
wenn man ihn nicht, um weiteres n zu vermeiden, baldigſt
niederlegt. Ein Glück bei allem Unglück iſt es, daß die Explo-
ſion gerade in der Ruhepauſ von 12—1 Nachts, eintrat. Eine
Stunde ſpäter wären 300 Megſchen in dem Hockofenwerk in
Thätigkeit und Kinder des Todes geweſen. Tauſende von Men
ſchen pilgerten nach dem Schauplatz des Unglücks hinaus. Nach
mittags gegen 1 Uhr traf auch der Erſte Staatsanwalt aus
Beuthen daſelbſt ein, um Leichenſchau abzuhalten und die erſten
Erhebungen perſönlich anzuſtellen.

Der Roman Zalewskititi
Der Poſtdefraudant Philemon Zalewski iſt, wie wir geſtern

in der 2. Ausgabe ausführlicher unter „Gerichtszeitung mit
theilten, endlich verhaftet worden, nachdem er vor 2 Monaten,
am 26. Mai d. J. nach Unterſchlagung von 151 000 Fl. ver
ſchwunden war. Romanhaft klingt die Geſchichte deſſen, was
Zalewski ſeit ſeinem Verſchwinden getriebenghatte. Die Phan-
taſie eines Kriminalnovelliſten könnte ſie nicht kühner ausmalen.
Während die Polizei Tauſende von Steckbriefen verſendete, das
Bildniß Zalewski's in allen größeren Städten verbreiten und
dieſen ſelbſt in Amerika und anderen überſeeiſchen Ländern
uchen ließ, weilte Zalewski in Wien und verließ die Stadt erſt

ittwoch, den 13 d. Ende April d. J. miethete eine Gonver-
nante, Namens JennyNathanſon, in einem Hauſe derEngelgaſſe eine
gänzlich abgeſonderte Wohnung. Die junge Dame erregte bald
die Aufmerkſamkeit der Hausleute dadurch, daß ſie ungemein
zurückgezo gen lebte. Fräulein Nathanſon hätte das nicht nöthig
gehabt; hatte ſie doch, bald nachdem ſie die Wohnung bezogen,
eine Tauſendguldennote wechſeln laſſen, um die Miethe zu be
zahlen. Auch eine andere Thatſache gab den Leuten Anlaß,
über Jenny Nathanſon die Köpfe zu ſchütteln. Der Wächter
des Hoftheaterdepots, welches dem erwähnten Hauſe gegen uber-
liegt, erzählte nämlich, daß er des Nachts ſtets einen Mann
bei Fräulein Nathanſon ſehe, welcher mit kummervoller Miene
nachdenklich im Zimmer auf und abgehe. Am 13. d. Mts.
Abends verließ Jenny Nathanſon elegant gekleidet und tief
verſchleiert das Haus und beſtieg einen vor demſelben harren
den Wagen. Jn Jhrer Geſellſchaft vefand ſich ene größere
Peichtalle elegant gekleidete und verſchleierte, faſt vermummie

ame. Dieſe Dame war nun Niemand anderes als Philemon
Zalewski, der Poſtdefraudant. Beide begaben ſich zur Weſt
bahn und reiſten ab. Während nun das Paar der franzöſiſchen
Hauptſtadt zudampfte, ereignete ſich in Wien etwas, was Za
lewski verderblich werden ſollte. Am Tage nach ſeiner Ab
reiſe, am 14. d., erſchien nämlich bei der Polizei Direktion ein
Dienſtmädchen Namens Cäcilia Zwicker und erzählte mit er
regter Stimme, daß ihr Geliebter Emil Zalewski, welcher als
e wgbe hier in Garniſon iſt, ſie vor wenigen Tagen ge

eten hätte, ihm ihr Dienſtbuch mit Reiſebewilligung zu geben.
Sie habe das gethan, nachträglich ſeien ihr jedoch Bedenken ge
kommen, man habe ihr auch geſagt, daß ſie hierdurch eine un

eſetzliche Handlung begangen hätte; ſie zeigte alſo die Ange
egenheit der Polizei an, um wieder in den Beſitz ihres Dienſ

buches zu kommen. Der e Emil Zalewski iſt ein Bruder des Defraudanten; ſofort wurde ſeine Ueberwachung ange-
ordnet. und Freitag, den 15. d. M., erfolgte ſeine Verhaftung
Man fand bei ihm 31000 Fl., welche Summe er offenbar von
ſeinem Bruder erhalten hatte. Unterdeſſen war der Poli
auch angezeigt worden, was ſich im Hauſe in der Engelgaſſe
zugetragen ha uä. Haus muxde u a

drei
ro 9

tadt
nadeng

handlu
gperet
Ebersb
richten
ſelbe iſ
fachma
iſt, auf

Voricht
ſteuun
ſowie
kundige

als erf
eine w

I Ar
beſtimt
Crana

an der



dann aber
erſten Rat

Berichtch ſoltet

)enshütte
ufen. Die
umgeflog

Federbäle
wicht von
on über ein
nun iſt dieſer
at dort ein
40 Schritte
b in Grund
Eiſenſtücke

erſge“ z
)erſä ie
is-Gebäude,
m Hagel von

ung finden.
ich die oh
gen gerette
hen 40 Fa
büßt. Bei
nglückt, um

Die Ent-
ahrläſſigkeit
ſchwer wer
d. derer für
nämlich die

unter den
um 7 Uhr

en hat. Iſt
e von ihnen

aus einzel
t. Es wird
hrend der

P Wder Hage
helle Lohe

geſammte
Heute früh
tten Aerzte

zu bringen.
gelei, etwa
Keſſelhauſe

b ſämmtich.
Zerſtörung
Schutt fort.
je gefördert
ufgebahrten
rechte Hand

Der eine
uUnten ge-

tet werden,
en, baldigſt
die Explo

trat. Eine
fenwerk in

von Men
aus. Nach
n walt aus

die erſten

wir geſtern
itung“ mit

Monaten,
00 Fl. ver
deſſen, was

Die Phan-
ausmalen.

ſendete, das
reiten und
n Ländern
Stadt erſt
e Gonver-

el gaſſe eine
rregte bald

ungemein
nicht nöthig
ig bezogen,
ethe zu be
ten Anlaß,
er Wächter
gegenuber-
nen Mann
ller Miene
13. d. Mts.
et und tief
en harren-
le größere,
J

hilemon
zur Weſt

anzöſiſchen
was Za

ſeiner Ab
rektion en
lte mit er
velcher als
Tagen ge
zu geben.

denken ge
h eine un
die Ange

es Dienſt
t ein Bru
ung ange-
erhaftung,
enbar von
er Poli
Engelga

Jn dem Augenblicke, da ſie das Haus be-
den dort Wache haltenden Detektives ver

gebracht Dort machte ſie nun

ekten abzuholen.Eftwurde ſie von

einen Mann erkannt hätte.

an den Vordergrund, damit er ſich nicht durch ſeine männ-

liche Stimme
eiſedokument hatte er der

Zwicker, welcher ihm von a em Bruder, dem Feldwehel, über
geben wa dem war. Jn
des e Cäcilia Zwicker ſeiner Geliebten Jenny

on, nae nun mit ſeiner Geliebten als Herr Joh
wach Havre.
macht.
Geliebten,
am 16. d. den nénérale Transatlantique und fuhr mit demſelben um 5 Uhr

hereits die hieſige Polizei die New Yorker Behörde davon ver-
ndigen,ere und während der Defraudent ſich auf hoher See be

fand und wohl darüber nachdachte, welch' ſchönes Leben er in
NewYork mit dem unterſchlagenen Gelde führen werde, wur
den in NewYork alle Anſtalten zu ſeiner Verhaftung Zetroffen.
Jenny Nathanſon und der Bruder des Defraudanten befi den
ſich ratürlich in Haft. Der Letztere hatte die bei ihm vorge-
fundene Summe von 31 000 Fl. von ſeinem Bruder erſt einen
Tag vor der Abreiſe des Letzteren erhalten. Er war mehrmals
mit ihm zuſammengekommen und zwar auf offener Straße.
Der Feldwebel in ſeiner Uniform, der Defraudant in Frauen
kleidung, und Jedermann. der etwa die Beiden promeniren ſah,
hult ſie wohl für ein Liebesvaar. Die Frau des Defraudanten
u d ihre Schweſter, welche gleichzeitig mit dem Feldwebel ver
aſtet worden waren, wurden vor einigen Tagen freigelaſſen.

Telegramm aus New York beſagt, daß Zalewski auf der
gen vor NewYork verhaftet iſt. Man fand 108 000

l. bei ihm.

(Nachdruck verboten.)
20. Jahresverſammlung

des Harzer Geſchichts- und Alterthumsvereins am
25., 26. u. 27. Juli 1887 zu Nordhaufen.

(Originalbericht.)
8 Nordhauſen, 26. Juli.

Der Harzer Geſchichts und Alterthumsverein, (Vorſitzender:
Herr Oberbioliothekar Otto v HeinemannWolfenbüttel) welcher
der größte derartite Verein in Deutſchland iſt er zählt ca.
1000 Mitglieder und hat in ſeinen jährlich erſcheinenden Ver
öff ntlichungen Bedeutendes geleiſtet hält ſeine Jahresſitzurg
wieder wie vor ſiebzehn Jahren in Nordhauſen ab. Bei der
am Abend des 25. Juli in Schaums Gartenwirthſchaft ſtatt
ehabten Vorverſammlung wa en ca. 60 Mitalieder anweſend,Karunter die Herren O. v. Heinemann, Archivrath Jacobs-

Wernigerode, StamfordKaſſel (Vorſitzender des heſſiſchen Ge-
ſchichtsvereins), Heinrich. Pröhle-Berlin, Dr. Düning, Paſtor
Stengel, Direktor Schneider (Erbauer der Harz-Zahnradbahn),

Profeſſor NebeRoßleben c. tVon Einigen, die Nordhauſen ſeit jenen 17 Jahren nicht
geſehen, wird verſichert, daß ſich allgemein das Aeußere derSatt ſehr zu ihrem Vortheile verändert habe; die Prome-
nadenanlagen, die alte Stadtmauer entlang erſcheinen ſo ge

r und friſch, wie man ſie anderswo nicht zu ſehen
beiomme.

Nachdem Oberlehrer Profeſſor Pr. Krenzlin, der Vorſitzende
des Nordhäuſer Zweigvereins, die Gäſte herzlich willkommen
geheißen und Herr v. Heinemann ihm im Namen derſelben e
dankt, wird von den Meiſten die Feſtſchrift des Nordhäuſer
Zweigvereins des Näheren angeſ hen. Sie iſt von dem Lehrer
Carl Meyer- Nordhauſen verfaßt und enthält eine Abhandlung
über die Reichsſtadt Nordhauſen als Feſtung, ſowie zwei Ab
handlungen über die Ebersburg und die Burg Hohnſtein. Bei-

egeben ſind 9 Abbildungen und ein Stadtplan. Ueber die
Ebersburg und die Burg Hohnſtein werden wir nachher be-
richten und uns vorläufig an die erſte Abhandlung halt n. Die-
ſelbe iſt nichtinur für den Hiſtoriker, ſondern auch für den Militär
fachmann von hohem Jntereſſe, weil es dem Verfaſſer gelungen
iſt, auf Grund eines im Nordhäuſer Stadtarchiv wohlverwahrten
Octavmanuſkriptes, „Rechnung der Pfeilmeiſter, Beſatzung derThürme, Verzeichniß der Geſchuße und Bürgerrotten' enthal-

tend, ein fenaug Befeſtigungsbild einer mittealterlichen Stadt
u entwerfen. Er erläutert die Vorarbeiten erasr Seitens desehe Vereins e ngeſ. tzten Commiſſion behufs Aufnahme der
dordhäuſer Stadtbefeſtigungen, beſpricht die Vertheidigungs

anlagen der Altſtadt, der Vorſtädte und der Flur Nordhauſen
und veranſchaulicht die Ergeoniſſe der Unterſuchung durch
mehrere in den Stadtplan eingetragene Zeichnun en. Dem
Pericht über die Befeſtigungen ſchließt ſich ine Zuſammen
ſteuung der Geſchütze und Kriegsvorräthe der Reichsſtadt an,
ſowie der Bürgerrotten, Söldner und Stadthauptleute. Sach-
kundige bezeugen, daß die Meyer'ſche Arbeit ebenſo mühſam
als erfolgreich und verdienſtvoll iſt und für alle Theilnehmer
eine wirkliche Feſtgabe.

Am Morgen des 26. Juli wurde unter Führung der dazu
beſtimmten Herren die Blaſtikirche mit dem Gemälde von Lucas
Cranach und die Blaſtibiblisthek beſichtigt, ſodann der Dom
und das ſtädt ſche Muſeum. Gute Nachrichten über die Kirche
bringt J. H. Kindervater in ſeiner Gloria templi Blasiani, Nord-
hauſen 1724. Der gegenwärtige Bau iſt erſt gegen Schluß des
15. vollendet. Einzelheiten betreffend verweiſen
wir auf die von Dr. Julius Schmidt im Auftrage der hiſtoriſchen
Commiſſion bearbeiteten Baudenknäler des Kreiſes Nord-
hauſen, die demnächſt im Buch andel erſcheinen. Ueber
das Cranachſche Bild, darſtellend de Auferweckung des
Lazarus und intereſſant wegen einer eingezeichneten Refor
matorengruppe und über die den Werth und die Bedeutungder Biaſubtbliothet iſt in dem Buch des h rers
Dr. Rackwitz: Nachrichten über die St. Blaſiibibliothek in Nord
hauſen Nordhauſen 1883 bei Koppe das Wiſſenswerte
zuſammengeſtellt. Danach hat man die Perſonen der Reforma-
torengruppe des auf der Berliner Academie reſtaurirten Bildes,
das Eranach der Jüngere gemalt hat, noch keineswegs alle be
ſtimmen können; die an ſeltenen Jokanabeln und Flugſchriften
reiche Bibliothek entſtammt dem Kloſter Himwelgarten, aus
welchem ſie während des Thüringiſchen Bauernkrieges (1525)
der Servit Thube vor der Zerſnörungswuth der Bauern nach
Nordhauſen rettete. Einen Katalog ſtellte zuerſt der oben ge
nannte Kindervater zufammen, dann Förſtemann, dann Rackwitz
in dem citirten Buche.

Von hier wandte man ſich zur Beſichtigung des Domes und
des ſtädtiſchen Alterthumsmuſeums.

Das ſtädtiſche Alterthumsmuſeum befindet ſich im Erd
b de Oſt und Nordflügels der Volksſchule. Die Räume
ind würdig ausgeſtattet. Was Alles darin zu h iſt, hat

zumeiſt der Bienenfleiß des verſtorbenen Profeſſor Perſchmann
zuſammengebracht, den der Ruhm der Grüadung des Muſeums
unvergeßlich machen wird.

Mit Gott hab' ich dies Werk erbaut,
manch Kleinod iſt ihm anvertraut,
ich freu' mich des, doch nicht allein,
auch Du ſollſt bier willkommen ſein.

ſo ſteht charakteriſtiſch im Veſtibulum des Nordflügels. Die
Wappen der Honſteiner, Clettenberger und Segemunde prangen
an den Wänden, dazwiſchen Sprüche wie:

Der eine acht's,

Der Olen Erbe
loaßt nich verderbe

und
Wenn Du Oles häſt, ſo brena's h bſch met

uunn hilf, daß unſer Werk gerätt.
Dieſer Nordflügel enthält zumeiſt Ueberbleibſel aus den

Kirchen und andern öffentlichen Gebäuden Nordhauſens; ſo den
Erucifixus aus dem Eliſabethhoſpital, Chriſtus auf dem Wege
nach Golgatha, die Mater dolorosa aus St Mariae Virginis in
Valle (Altendörfer Kirche) alle Holzgruppen in Lebensgröße!

den Adler auf der Stange aus der Straße „Vor dem
Vogel“, die Steingruppen von den öffentlichen Brunnen u. ſ. w.
Jn dieſem Flügel iſt an der Oſtecke auch die Solmitzſche Samm-
lung untergebracht mit ihren koſtbaren Elfenarbeiten und ſelte

nen Münzen. tNoch inhaltvoller als dieſer iſt der Oſtflügel. wo in vier
Zimmern eine Unmaſſe des ſeltenſten Materials zuſammen
gehäuft iſt. Die Beſchränkung des Raumes trägt Schuld daran,
daß nicht olles Zuſammengehör'ge hat zuſammengeſtellt werden
können. Hier findet man Reihen eigenartiger prähiſtoriſcher
Funde aus Nordhauſen und ſeiner Umgebung, mittelalterliches
Gewaffen, plin aus den Kirchen, Teppiche mit kunſtvoller
Stickerei und kufiſcher Jnſchrift wahrſcheinlich aus dem
Morgenlande mitgebracht und vor allem eine äußerſt reich
haltige Münzſammlung die noch der Sichtung von ſachkundiger
Hand bedarf.

Beſonderer Dank iſt dem jetzigen Conſervator des Muſeums,
Herrn Rentier Argvold, abzuſtatten für die feſtliche Ausſtattung
der Räume zum Empfang der Gäſte.

(Fortſetzung folgt.
VIII. Thüringer Verbands Feuerwehrtag in Gotha.

Go tha, 25. Juli.
Um 1 Uhr fand am Sonntag im kleinen Saale des „Park-

Pavillon“ das erſte Feſteſſen ſtatt, an welchem ca. 80 Herren
Theil nahmen. Die Regierung war durch Herrn Stagtsrath
Mönich, die Stadt durch Herrn Oberbürgermeiſter Hün er s-
dorf vertreten. Nach der Suppe brachte Herr Götz eWeißen-
fels das Hoch auf den Kaiſer und den Herzog aus. Herr
Stgatsrath Mönich togſtete auſ die Gäſte. Herr Oberbürger-
meiſter Hüners dorf J Namens der Stadt wie geſtern
ohne ſo heute mit dem Gaſe die wackeren Feuerwehrmänner.
Herr Semingaroberlehrer V igt wer in leichtem Wortſpiel
den Mönch Luther, den Mönch, der den Leinacangal gebaut und
dadurch Gotha mit Waſſer verſehen hat, und den Mönich,
(den Herrn Geh. Staatsrath) der für die thüringiſchen Feuer
wehren babnbrechend vorgegangen ſei. Herr Branddirektor
Döring, feierte im Namen des thüringiſchen Feuerwehr-Ver-
bandes die Verdienſte Mönich's. Herr Rentbeamter Reuſchel
brachte in Verien auf die Feuerwehr ein „Hurrah“ aus. Herr
Bernecker meinte humoriſtiſch, man dürfe über den „Mönch“
den „Götzen“ (Götze) nicht vergeſſen und brachte auf dieſen ein
Hoch aus. Nachdem Reuſchel noch auf den Oberbürgermeiſter
Hünersdorf und dieſer auf die anweſenden Frauen ein Hoch
ausgebracht hatte, forderte Herr Götze auf, nun abzubrechen
und ſich zum Feſtzuge zu ſammeln. Die Stadtkapelle hatte wäh
rend des Feſteſſens theils im anſtoßenden Saale, theils im
Garten eDie öffentliche Hauptverſammlung eröffnete Montag
Morgen 11 Uhr der Verbands Vorſitzende Stadtrath Götz e
Weißenfels. Behördlicher Seits waren anweſend Geh. Staats
rath Mönnich, Staatsrath Gebhardt und die Landräthe
v. Wangenheim-Gotha und Winter-Waltershauſen. Der
Vorſitzende ſpricht ſeinen Dank für das zahlreiche Erſcheinen
aus und erſtattet ſodann den Geſchäftsbericht des Ausſchuſſes
pro 1886/87. Die Anordnungen Gothas zum VIII. Verbands
tag haben den allgemeinſten Beifall gefunden. Der Lokal-
Kommiſſion und den übrigen Comités wird herzlich Dank ge-
ſagt; ebenſo den Brrr Ausſtellern. Der Kaſſenbericht weiſt
trotz der Koſten für den Verbandstag eine Steigerung des Ver
mögens auf. Der deutſche Feuerwehrtag, der, wie der Vor
ſitzende mittheilt, 1888 in Hannover ſtattfindet, wird einen An
trag des Ausſchuſſes betr. Umänderung der deutſchen Feuerwehr-
tage zu behandeln haben. Zum Vertreter des Verbandes daſelbſt
iſt der Vorſitzende vom Ausſchuß gewählt worden. Herr Land
rath Drexler-Arnſtadt der anweſend iſt wird in den
Ausſchuß aufgenommen. Sodann dankt der Vorſitzende den
hohen Staatsregierungen für ihr liebevolles Entgegenkommenegenüber den Feuerlsſche Beſtrebungen Auch Herr Landrath
Lrerter bedankt ſich für die freundliche Aufnahme in den
Verband und läßt den Thüringer Verband, Ausſchuß und Vor
ſitzenden hoch leben. Hierauf erſtattet Branddirektor Lotze
Gotha den Kaſſenbericht. Derſelbe ergiebt einen Ueberſchu
von 1531 73 Dem en ührer wird Dechargeertheilt. Herr Rechnungsrath Erfurth- Gotha erſtattet Bericht
über die L iſtungen der Unterſtützungs caſſe. Der Bericht
über die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe des Verbandes befindet ſich
edruckt in den Händen der Verbändler. Den Bericht über dieKueſtellung erſtattet Herr Ludwig Erfurt. Referent nahm

an der Hand des Catalogs einen „Gang durch die Ausſtellung
vor und macht ſpeciell über die in der Ausſtellung vorhandenen
Neuerungen von Feuerlöſchweſen Mittheilung im Sinne des im
„Thür. Tagebl“ bereits veröffentlichten Referats. Redner er-
wähnt auch die ſorgfältige Prüfung der Spritzen von Seiten
der Prüfungs-Commiſſion, die unter der vorzüglichen Leitungdes Herrn Suutath Griebel-Gotha geſtanden habe und ſpricht

ſich ganz beſonders lobend über den Rettungsapparat von
Sorge-Vieſelbach aus. Die Erfindung ſei ganz neu und
empfehle ſich außerordentlich für Jnſtitute c. Becherer-
Muhlhauſen tritt der vom Vorredner geäußerten Anſicht über
die Lichter in Feuerwehr-Laternen entgegen und erklärt Siearin
für beſonders geeignet. Baurath Griebel- Gotha nacht eine
ſachliche Hinzuſügung zum SpritzenProbenBericht. Den Be
richt für die am Sonnabend gewählte Prüfungscommiſſion der
Uebungen der Gothaer Feuerwehr erſtattet Häring Jena.
Die Prüfungscommiſſion tadelt im Bericht zunächſt daß der
Angriff auf das brennend gedachte Seminargebäude 10 Minuten
vor der feſtgeſetzten Zeit begonnen habe. Anerkennend ſpricht
ſie ſich über den Angriff der 2 Compagnie aus. Derſelbe war
bei der Schwierigkeit der baulichen Verhältniſſe präcis zu
nennen. Die Spritzen arbeiteten im Allgemeinen gut, während
der Abprotzer-Schlauch im Saugwerk nicht in Ordnung erſchien.
Die Arbeit der zu e e eilenden 1. Compannie wäre durchweg
gut zu nennen geweſen. hätte ſie nicht zu fahrläſſig Schläuche
elegt. Tadelnd ſpricht ſich der Bericht auch über die ſchlechte

Äbſteckung des Brandgebietes aus. Durch vorſichtigere Ab-
ſteckung deſſelben würde vielleicht ein betrübender Unglücksfall
(ſ. geſtrige Nummer) vermieden worden ſein. Die Leiſtungen
beim Manöver wurden ſehr beeinträchtigt durch Terrain-
ſchwierigkeiten und allzuweite Ausdehnung des Baues Auchmachte ſich bei der 2. Comp. ein Mangel an Mannſchaft beein

trächtigend geltend. Die Schulübungen am Montag früh werden
von derPrüfungs kommiſſion durchweg als gut und lobenswerth
bezeichnet. Die Verſammlung geht hiernach zur Erledigung des
weiten Theiles der Tagesordnung zu den Vorträgen über.Veurath Griebel- Gotha hält zunächſt einen Vertrag über

Alarmirung der Feuerwehr. Bei dem Ausbruch einer
Feue sbrunſt könne man regelmäßig drei Zeitabſchnitte be
obachteu, die bis zum thätigen Eingreifen der Feuerwehr vergingen:
1) bis zum Bemerken des Feuers durch den einzelnen Mann,
2) bis zur Meldung an die Centralſtelle, 3) bis zur Meldung
von Seiten der Centralſtelle, 3) bis zur Meldung von Seiten
der Eentralſtelle an die einzelnen Leute. Vor allem ſei mög-

empfehlen. Die beſtelichſte Eile im erſtg nannten Falle 4
Meldung von Bränden ſei die durch den elektriſchen Funken.
Bei allen Feuerwehren müſſe man natürlich ein. n Unterſchied
machen zwiſchen Berufs und Pflichtfeuerwehr. Jn eigem
kleineren Orte genüge ein einfaches akuſtiſches Mittel zur
Alarmirung, während mit der Größe des Ortes, auch
die Schwierigkeit der Alarmirung wachſe. Drei Erforder-
niſſe habe man vor allem bei der Alarmirung zu be
obachten: 1) Schnelligkeit, 2) Gemeinſamkent der Alar-
mirung für Alle, 3) Freiheit von Beläſtigungen für das Publi-
kum. Bis jetzt habe man noch keine Art der Alarmirung ge

2 urdexniüen. genug n. Gotha gabe

beſtritten Trommel und Trompete, aber dieſe Art der Meldung
ſare wiederum zu langſam von ſtatten und ſei heunſuhigend
ür das Publikum. Die Alarmirung durch den Schuß ſei ja

eigentlich das allerſicherſte“ Mittel, aber auch dies habe die
ſelben beiden Mangel wie Obiges. Man ſolle es nur anwenden
bei Städten unter 20,000 Einwohnern, von Städten über jene
Zahl haben nur noch Gotha und Danzig jenes Mittel in Ge
brauch. Bei Benachrichtigung auf elektriſchem Wege wiſſe man
nicht, wo man die Weckapparate am beſten anbringen ſolle. Die
Meldung im Hauſe würde oft vergeblich ſein, da die Leute nicht
immer zu Haus ſeien, Weckapparate auf der Straße würden
Beunruhigungen des Publikums herbeiführen. Vor allem errege
aber als Alarmmittel das Telephon ſchwere Bedenken. Jn Be
zug auf Billigkeit ſei entſchieden die Alarmirung durch den
Schuß das billigſte und empfehlenswertheſte Branddir. Dö-
ring Leipzig ſeßt im Anſchluß hieran das äußerſt ſchnelle Alar
mirungsſyſtem auseinander, welches in der Stadt Leipz J in
Anwendung ſe und beſonders bei dem gefährlichſten aller Brände,
beim Theakerbrand, ſich von großartigſter Wirkſamkeit erwieſen
habe. Die Alarmirung wird hier nur auf automatiſchem Wege
und unter ſchärfſter Kontrole ausgeführt. Der Redner giebt
unter war großer Spannung der am m ein ausführ-
liches Bild über das automatiſche Alarmirungsſyſtem und zeigt
ch hierbei als vorzüglicher Sachkenner. Hiernach hält Herr
ngenieur Ramdohr- Gotha einen gar intereſſanten Vortrag

Fabriken. Redner P er
ieſer

Beleuchtungsweg ſei gar nicht ſo theuer, als er erſcheine. Er

wendung gebracht worden. Redner erläutert an einem Appa-
rat, der ſchon vielfach Billigung gefunden und auch oen Beifall

der Verſammlung hervorrief, den Nutzen automatiſcher Mel
Außerdem kritiſirt Redner noch verſchiedene gebräuchliche

Meldearten. Nach einer kurzen Debatte dankt der Vorſitzende
den Rednern für ihre inſtrüktiven Vorträge und nimmt die
e Erſatzwahl für die beiden aus dem Ausſchußſcheidenden Mitglieder Götze Weißenfels und Gunder-
mann Pößneck vor. Beide werden auf Antrag des
Herrn Branddirektor Lotze-Gotha per Acclamation wieder
gewählt. Vertreten auf dem Feuerwehrtage waren 30 Orte
mit 58 Stimmen, alſo 64 mit den dem Ausſchuß zuſtehenden
Stimmen. Zum ganzen Verband gehören 91 Stimmen. Zum
Delegirten Verbandsort für nächſtes Jahr wird entſprechend
der am Sonnabend ſtattgehabten Vorverſammlung Bürgel ge
wählt. Zum Schluß dankt unter lebhaftem Beifall der Ver
ſammlung noch Branddirektor Burkert- Eiſenach für die an
Eiſenach ergangene Einladung zum Verbandstag und bittet um
Wiederaufnahme der Eiſenacher Feuerwehr in den Verband.
Hiernach erfolgt Schluß der Verhandlungen.

Sus her Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Abdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i nur mit

Quellenangab ſtattet,e. Niemberg (Saalkreis), 26. Juli. (Abgefaßt).
Bereits vor Wochen wurde durch die Königl. Staats

anwaltſchaft zu Oppeln der Arbeiter Anton Klyk aus

T

ß Tempelhof bei Oppeln ſteckbrieflich verfolgt und zwar
wegen Nothzucht. Der Gensdarm Hübner hierſelbſt be

kam die Mittheilung, daß der p. Klyk in hieſiger Gegend
ſich aufhalten müſſe. Sofort wurden Recherchen angeſtellt
und zwar zunächſt in der Arbeiterkaſerne zu Oppin.
Mitten in der Nacht mußten die Jnſaſſen der Kaſerne
antreten, aber ein Klyk war nicht zu finden. Schließlich
theilte eine Arbeiterin mit, daß der p. Klyk unter dem
falſchen Namen Karl Cick in Brachſtedt arbeite. Schnell

wurden auch dort Recherchen angeſtellt und zwar mit Er
folg, denn der Strolch konnte ſofort dingfeſt gemacht
werden. Der p. Klyk ſoll ſeine Schandthat gegen eine

barmherzige Schweſter verübt haben.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
il. Du die Verſtaatlichung der Rjaſchsk-Morſchansk

Eiſenbahn endgültig entſchieden worden iſt, ſo müſſen ſämmt
liche Aktien dieſer Bahnlinie bis zum 1. Januar 1888 iß den
Händen des Staates ſein, worauf wir die Beſitzer ſolcher Ak-
tien beſonders aufmerkſam machen.

Der Pommerſchen Hypothekenactienbank in
Köslin iſt von der Regierung die Auszahlung der für das Jahr
1886 beſchloſſenen Dividende von 2 gleich 24 für die Actie,
nunmehr bewilligt worden.

77 Die Reichs Eiſenbahnen in ElſaßLothringen ſchreiben
die Lieferung von 120000 Ifon. Metern Stahlſchienen, 44000
Stück Querſchwellen, ſowie von r
aus. Der Termin iſt am 5. Auguſt er. in Straßburg; der Zu
ſchlag erfolgt bis zum 1. September cr.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
—nn. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz Freye,

Giebichenſtein Auguſtſtraße 46 iſt am 24, Juli das Konkursver-
fahren eröffnet worden. Zum Konkursverwalter iſt der Kauf
mann Fr. Krug zu Halle beſtellt und die Gläubigerverſammlung
auf den 15. Auguſt Vormittag 11 Uhr anberaumt worden.
Anmeldefriſt bis I. September 1887.

Telegraphiſche Depeſchen.
Weimar, 26. Juli. Freiherr v. Gleichen-Ruß-

wurm iſt heute nach längerem Leiden verſchieden. Der
Verſtorbene war ein Schwiegerſohn Schillers; er hatte
ſich 1828 mit des Dichters jüngſten Tochter Emilie ver
mählt. Freiherr v. Gleichen war 1803 geboren.

Elberfeld, 26. Juli. Es iſt nicht richtig, daß
Auguſt Wilhelm ſein Geſtändniß der Ermordung
der Frau Ziethen widerrufen hat.

Hamburg, 26. Juli. 2 bis 3 Tauſend Tiſchler-
geſellen ſtreiken.

Wien, 26. Juli. Eine direkte Ablehnung des
bulgariſchen Thrones ſeitens des Prinzen von Koburg
iſt noch keineswegs erfolgt. Derſelbe befindet ſich ſeit
Abreiſe der Deputation in lebhaftem Verkehr mit der
Regentſchaft und dem Miniſterium. Die Verhandlungen
mit den Mächten ſind nocht nich abgeſchloſſen. Durch

Beeinß g. mitte 3ezimaondtichattüchen Beziehungen



Paris, 26. Juli.

auf Wunſch
behandeln.

Petersburg,

Boulanger ſchenkte zwei Poli-i dem r und dem Heizer, die am
d. M. ſeine Abreiſe ermöglichten, ſilberne ühren mit

gravirter t. Profeſſor Potain reiſte, angeblich
des Zaren nach Moskau, um Katkow zu

26. Juli. Heute Mittag fand im Bei-
ſein des Kaiſers und der u auf der hieſigen Ma
rinewerft der Stapellau
„Alexander II.“

Syſtem Hotchkiß.

ſtatt.

des net rſchiffes
Das Schiff faßt 8440 Tonsünd führt 14 ſchwere Geſchütze und 10 Revolverkanonen

Waaren und Produktenberichte.
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Behaver re vo rk, Juli. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 29 do. Rio Rr,7. low, ordinary per Nugaſt do. do. per October

Petroleum.
Berlin, 26. Juli. (Amtl.) p. (Raffinirtes Stand ard white) per

100 xg mit Faß in I von 100 S aCtr. Loco e ngspreis a dieſen Mon r Juli
An per Au e m.22 in Rovember t g

Stettin, 26. Juli. Aun v Sremen, 26. Juli. (Salderict.] Standard white loco 5.90 Br.
edriger.

amburg, 26. J e renm ſich befeſtigend, Stand. white loco 5.90 Br.,
Antwerpen, 20. Juli. (Tele r G chlußbericht.] Rafſinirtes, Thype

weiß, loco 15 bez. nnd r., pr. Ju r. pr. Auguſt 15 Br. pr, Sept.

n Rewhork 62 65., do. in Phillade
York D. 5 W. do. Pipe line Certiſicats D. 5

Spiritus.Zeniin, 8. Zrlt. Eentlich. Sinne de too a 16g2. ze flau. Gekündigt Liter. Kündigun u o o mit Faßbez. per dieſen Monat und per Juli z reuguſt bez., per Aug. Septemb. 64.3 64.5 64 u ver Sepiember
Oktober 65.6 65.7— 65.2 bez., ver bez., per heenber-
Dezember bez. Spiritus ver 100 1 10 e ohne Faß

e v ohne Faßannſchaft.
gpue

64.3—64.2 bee i Juli. Wrge W. Juli. (Herm. m

gr. 66. i gäeä M. Ab Speicher x Vorhaltungi der Geb

Leipzig, 26. Juli. Spiritus per 10,000 Literprozent ohne Faß 65.50 M. G.
Unverändert.

Poſen, 26. Juli. Spiritus loro ohne Faß 64.60 per Juli 64.60, per
Auguſt 64,60 per September 64.70. Gekündigt 1. Fl u. Fla

Stettin, 26. Juli. Spiritus tet loco 64.50, per Juli-Aug. 63.50, per
Aug. September 63.70, per Sept.Okt.Breslau 26. Juli. Spiritus per Wo 1 Ioo per Inli Auguſt 64.50,
per u 64. u 65. e z 0 Be

t os, per ug.Sepienher z t. e 0 u Br.Paris Juli, nachm. St ruhig, per Juli 44.00, perAug. 43. v Sept „Dez. 41.00. Januar- April 40.75.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 26. Juli. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. Winterraps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen MRüböl per 100 kg mit Faß Termine matter. Gek. be Ctr. Kündi

e S ws mit Faß Loco ohne Se Sen deren Tee W n
en 26. a e n 46.50, Seht Olt. 45.50 6
ſlan, Juli 48.00,nie Juli. irei ani ver et Hlt. 46.5

per Sept. Dez.
New-Hork Juli. Eelegr) Schmalz GWilest) 10, do. Fairbanks7.25, do. Rohe grohe 10,

Hülfenfrüchte.
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ezember 7.05 bezBerlin 2 e Juli. Weizenmehl Nr. 00 25.90—-23.50, Nr. 0 23.50

bis 21.00 bez., Feine Marken über Notiz beza lt. r t Nr. 0 u. 118.50 17. 25 bez. Nr. 0 1,75 M.17.25 16.25 do. ln Marken r 0 n. 1höher al er 100 kg Br. inkl.vo t i er (Tele 2 wegen S w. ber r Juli
er u n r e ptem r. Fbr.5 c ver 25. Juli. (Telegr.) e e l 3 c z

Stärke. Lartgſnehi. t

Berlin, 26. Juli. Gmtl. Karzoſfelmerl per 100 kg brutte l. 25 Tet
mine ſtill. mer van 2 d n edieſen nat un uli-Augu per AuguſtSeptemberhtenbet Otleber e e kunde a

tack. Termine ſtill. igt Sack. eS 17.30 M., t ſten Monat und ver en n J per ugut:
m September Oktabes 17250 M.

ber-Oktob. 21.8. Aireber vveinbe

Middl. amerikan
September 52tn d etroleum 70 Abel Teſt Je e e Kanſer preiſeGd. e Petrlkk in Rew

ſtr. t enRew 9
Coltnes 22.50 D

2 Hann ovet,

Juli, nachm. (Telegr,) Rüböl feſt, per Juli 55.,75, Aug.

n Kochen 20--30 M.Berlin, 26. Juli. (Amtl.) e r 1000 ſtill. Te mine
t und r 100 Sir J a uke r te e t

Berlin, 26,kg.

Berlin, r r e von der Keule, 1
h 0.80 1.2 1.00

Serlin, 26. Juli. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 5.00- 11.50 M. per 1

Baumwolle und Wolle.

Liverpool, re Jan wemaßlicher Umſatz 7000 B. Träge

Liverpool, 26. Juli,
7000

S
c

r

f. m n
II.San tgewich z

Juli.

Verlag der wtttengeſeh St „Halliſche zu Halle,
e Redak en ſämmtlieiuilleton unSe de ehe en; Dr. Ew

rovinzielles und Theater
Handels-, Börſen und

r r Jheit 4 li
Lokales,

den

Stroh. Heu.
Juli, (Pol.Präf.) Richtſtroh M., Hen

rer 5vie aber lieree his We

ren3.35 C. eäſer, K.
Rotterd I '26. Juli, altes (Tel. der den M. H. Lo

Zinn: Banka 63 Billiton 627 H. o renzu.
r Loundon, 286. Jin auf Straits 1057, Auſtral. 057

Prpre

n

der ſern

6

mel e e d. Sorte

Aufgetrieben 417 Ochſen, erſte63, zweite 58, dritte 53 Mk. 37 Stieke, erſte 50, zweite 45, d d
318 Kühe nnd Rinder, erſte 60, zweite 55, dritte 50 Mk. 307

weite 45, dritte 42 Mk. 167 SchafeKäl er, erſte 60, zweite 55, dritte c
25. gert h3 sh.

2 sh. a. bis 4 v.

erſte 55, zweite 50, dritte 45t für 50 u n Rt. un
r e kt grbs St arbis 4 h.e 4 sh. 4 d. Schweine

zu Halle
a tigen tragen

t Leidenp. ßwutt Rachlaßſa

R.

1.00-1M. .40 M., K 403l henen d. z e Mntee Ls0. 2.80 e wleis d b
z e 2.00—2.80 M. w.NewYork, 25. Juli. (Telegr.) Speck nominell.

R

r v5 aWenn e t
ezember emberDezember

1

irtte,

Sie. hie

g. Sor d Gichig 4

Pfg

en
fg. das v

7 Schweine, erſt

Für get:

Schulz Stiefeln r
Louis fit Preiſe

eratentheil.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr vie ſanft
unſre theure, liebe Mutter, Schwieger unFrau Henriette Gaul geb. Dietz Geiten, W
im 63. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte n Sres Beileid tiefbetrübt an 12228]
Teutſchenthal. den 26. Juli 1

Parkt Nr.

Geld

[12245Die rärernden Hinterbliebenen 3

Statt beſonderer Meldung.

im 65. Lebensjahre.

Dienstag früh 4 Uhr verſchied ſanft nach langen Leiden Für eimein geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Groß ctnebr

vater, der Rentier 1Gottliob Wilke
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Freitag früh um 9 Uhr in Schakfſtedt ſtatt.

gerliner Börse V. 26. Jul.

Preufßiſche und Deutſche Fonss.
Spuiſche Reichv n b
wen z. conſol. Staats Anleihe i

do.re r v. 1868 4do. von 1850,
do. StuatsSch. W
de. PramienAnlei

52, 53, 33

liner 115, 506109,70b

do. „10BKur und Reumärtiſche z 100,00b3

do. Uene 752 72Laudſch. Centralu d 98, 10b;z do. do. 57; 5S Oh preußiſche 7, 89d47 Bonimzerſche 98,30bzB
71 do. 1673 z en e, neue ad r6 Bof do. 98, 60b16

SäciSo nene /298,40bz B
Weſit preußiſche 297,80b;

v

J (Kur- und Renmärtiſche 104,50b;B
Pommerſche 104,206a reu ßiſche 103,906z ächcht 104,503l Sthleſtjiche 103, 900

v aunichio. 20 Thlr.

t 93, zKFöln-Mind. ein et bin a 75 5
ächſiſche Rente 90,80bz

Ausländiſche Fonds.
Jſall niſche Renſe [97, 706Oeſterreich. Silberrente 41 67, 30b36

do. Papierrente 41 5 65.50 b
do, Gordrente 91,20b1Mi ſh. „Engl. Anul. v. is fo 99,50bdo. 1871 5 93,808
de 1872 5 93 80Bdo. 1873 5 913003Anſſiche conſ. an. v. 1875 87,80b;

do. answ. Anl. 1877 5 097,50b
do. tonſ. Aul. 1880 4 78,756bdo. do. 884 5 (093, 600do. Ricolgi-Obl. 4 82,5 bdo. III. Orient-Anl. 5 54,30bdo. Präm.Anl. v. issi 5 143,75b;
do. 1866 5 1137,506do. Bodencred. „Pfandbr. 5 1063 G
do. Tentral Boden CreditPfandbriefe 5 81,70b6

Numän. Staats Reute 6 1105, 75b
r fund. b 102,20b)amort tr. Staat Rente „806negi Oſtbahn, II. Obl. s 103 90056

do. Goldrenie 7e te 4W J 5 82, 25b36r n und Stamm
iorität h
Dividende 1886Aachen-Maſtricht i 49,00B

Berlin- Dresden 7do. do. St. Prior.Dux Bodenbach. 9 135, 40b
Galiz. Carl-Lndwigsbahn 31 87, 00b;
Gott arddabn /2103, 40 bMainz Ludwi ehafen 97,60b;
Marienburg Mlawka 45,59bdo. St. Pr. 106,90b;Recklenb., iedr. „Franzb. 138, 50 d B
Kordhaufen- Erfurt. Sdo. do. St. Pr.

Reg ne bag
Mk. p. 4hal) 280,50b

Gold, Silber uns Papiergeld

Cours in Mark.

ca e perinz, Banknoten per 1
eſterr. Banknoten per 100

do. Silberconp. Berlin einld
Ruff. Banknoten per 100 Rb.

Is, i36
30, 3456
80/808
161,955160,501
178, 105

AmrechnungsCourſe:

2 75
166 Fect. x vo I0 Rudel'1 der 20 Kl.

m Börse V. 26. Iu,

fPfandbr. des Z. Landw. 8
Creditbr. de Saähſ. Landw.

Schuldſch. d. Mansfj. Gewktſch.

82

Altenburg it

Leirziase do.

Cröflw. Schuldverſchreibungen

Leipz. hen e

Div. E 86 160/0

Auſſig-Teplitzer. Pr. Obl.
Gömörer Ehſeubedn di

GrazKöflacher do.
PragTurnauer do.

verein z Thür.
esZeitzer Par. c Sviat z. e

deutſch

103,406 Da
102,00
103,50
103,75
178,906
271,006

137,506 X102,806

106,25

210,00
110,005

Oeſterr. Staatsb, Mk. et 32 Charkow-Azow gar. 5 94,608 alleſche ws 12. 210, edo. Südbahn Mk. p. St. 13 do Große Ruſſ. Staatsb. gär. 3 72,396 2 z Echſchi ob
Oſtprenß Südbahu 0 (62,70b3 Jelez-Orel gar. s 93,25b36 t Korbiederſet 9 85; 88

do. St. Pr. 2 105. 606 JelezWoroneſch gar 5 93,306 e 116, 5066auſ Staatsbahn gar. 5 120,7563 6 KurskKiew gar. 5 162,30 G Magdeb. Allg. Gas 7 (118,50b3 G
do. adweſtbahn ar. 57, 7502 MoscoRjäſan gar. 02, öb a eburger Baubauk 10 154

Sa 0 49,90b an Koslow gar. 4 burger Straßenba n 9 209, 00 GSt. Pr. 31 105,50636 Südweftbahnen (gar.) 4 79, 10b; e Piyier r 6 s obWaxrſchan Wiener Mt. St. 15 260500 S gar. 3 63,9063 EStaßfurt, chem. F 129, 00bz6Weint Gera 2 Warſchau- Wiener II. ixr. Fent inſt u 10 188/0663
do de St. Pr. 23486 80 IV. V. VI. 5 199,606 Zeitzer Maſchinenfab 229, b 6Werkabahn s 236 Gotthardbahn IV. 5 1106,20
Deutſche e Bank-, Hvpots gen und Creditbank

e gutionen. tiJa arigt B. t 37 Zinſen à 49 v. I. a enemnen Reichsbank Bergwerks und Hüttengeſelfchaften.

2 b 17 10le de Mander r t 1153, 706
d Berliner Handels Geſ. 155,75 4 h 134.3 t 103,6006 6 Zinn Haun. Hhpeth m 25838 Zeheer g2 Ko T S 1 34 L

Kewbehn h armer an e See e leSerth nhanter 5ſer 1102,506 Deutſche Bank 62 15 752 Donnersmarckhütte 9do. do. a. C. 4 Deutſche Genoſſenſch. Bank r r ort Union St. pr. La neneBerlin Dresden gar 41 100,906 Disconts Geſellſchaft 7 120; a Selſfenkirchener 51 195. 10b3 G
Berlin Görlißz B. 4 102,7 Dresdner Bank r I Könige u. Laurahütte 682, Lobz GVerit mbüurg. I. 14 192, 70b3B Gothaer Grundereditbaut 58,50bz G Lauchhammer 61,706

do. i. I 102 de e s Magdeburger 15 215. 108velde Magdevb. 102/89 Leipziger Lredit Anſtalt 33 B 3 15 S
do den 102, 800 Magdeburger Bankverein Sächſ. Gußſtahl 120. 35636Berlin S n II. L VI. 4 102,500 do. Privat 35 60 Sä Thür. z Vrannlèhtn 7 111,306

Vretjzn chweidn.Freib. U. 4 102,60 Maklerbank S 3 467 St. pr.do. K. 1 102,66 Kationaldant f. 72 Wefteregeln Altart 5 159. 75v26do. v. 1s7s 4 162,506 87 h i tie102, 75b reuß. BodenkrediS en f. 1027236 do. Leutralbodencredit.
z A B. 3 Hyrolh. h /0 E.

103,250 re WechfWaſch Halberſt s 4 102;506 Reichsb aut e chfel.do. s 4 102,8096 Sachſſche Bant

be her m Weimariſche Bauk gdo. a 4 02, 5do. Winenbetge 3 92,256 Atzſterdam z 8Mainz-Ludwigshaf. gar. 4 [102,996 London 5 a.n M r Pr. 6 I. 4 1102,50B do 3 vJi. JHypothtzekenCertiſicate. Paris z 3Pr-bbr. I. r 102, 503 Z. do. 2 M. 3do. r 4Rordhäuſen Grfurtet. 100,956 e ähht nene Waierskurs 103 aE. 31/299, 75 Deutſche Grundſchuld Bant 4 101,50b Wien Oeſt. W. 8 s T. 4ober chlenice in r. 802 736 32 97,606 do. do. i. 2 m.
do H. 4 Deutſche Hyp. Bk. Szrlin3 Gui. v. 1875 e 104, 90bz6 VI. 102-Em. v. 1880 10250 1 1092, 2086oſpern iſche Südbahn 41 103,506 Gothaer Prämien i. Arit. 31/2 193Rechte a nie Eb. t 4 1102,596G do. 31/2 102,90bo. 4 1103, 90b; Gothaer Grunder im Bankdisconto inad ise I i rückz. 110 31/2 98,50 bdo. do. 1858, 60. 102,08 110 312do. do. 1862, 64.4 (102,606 Meiniuger r. „ſfebr. 122, 908 Amſterdam Leon
do. do. 71, 73er 4 102,606 Meining. Loofe 4 24, 296 Brelin am onSaalbahn 31296, 650b z Preuß. Bodencr., rückz. 110 5 113,996 e. Zonbars i ren

Tyuringer VI. 47162,5 do. III, 1090 5 1197,308 v 3 tersburg
Weimar Gerarr Vu. VI s Briſel atdidt. R1 102,00B o. L 95 0990Werrabahn rege le do. tod S 102. obä r reuß. Centralbo eucr.Rusländifche er rtorrtats rückz. 1101 4 116,006

g do. „116 41/2 112,40bBöhm. n Gold 101,70B do. 100 3 t 96,92BDur odenk e 1 5 88. 20b3 do. 100 4 106,006iu, Gold 5 107, 908 Preuß. Hyp. Bk., 120 413 116,506
Dux tag Gerd 5 108,608 do. 110 5 1111,008 v.sann Carl-Ludwigöb. gar. 4 s 851,2561 do. ioc 1 1101, 50046 Bergiſch-Märkiſche I
Kaſchau-Oderberg 5 82., 9 do. 10606, 312 97,50 G Berlin- Potsdam Magdeburger b.

do. do. Gold 5 I. 196 Süddentſche Bodener. 4 101 406 do. E. F.Oeſrr. FranzStaatdb. alte 3 405,79b Drei Saweidnit die. a. x
do. do. vor 1874 3 385,006 Jnduſtrielle Geſellſchaften. CölnMinddo. do. Netz 3 1376,756 Zinsfuß 49. alleSorau r

Oeſterreich. de an 5 86,00B e hüringer I. v. V.3 o, La. 5 84,706 G Dividende 1886v er 5 108,406 rer P V A. 334733 det u u 3 2 erlin An „90b Berlin Görli r E.Reicheuberg Prcdud., Sei 5 Cröliwiter Papierfabrit 155,20b G Coöln dine
Ungar. n 5 To, 90b Deutſche Cont.“Gas. I10 1173, 75b G alle -Sorau 7 udo. do. e r abr- 3 53. r rig thwin 1,bahn l. Em, reppiner erke 6do. Hntaz l Gruſon Werk C liö2 60636 Kheiniiche —6. 7

Verſtaatlichte Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.
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Lotterie-Liſte zu 173 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag den 28. Juli 1887.

SSSBBvvSABGV—=GGGäGASöSS,S-HHSSOnmſn— wo üäääää4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie
Zichun 57 e 1887.

Kur die Gewinne über eiö Mert ſind d betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

7 93 104 362 411 589 92 94 604 761 91 804 98 1091 101 35 325
42 82 739 (3000) 86 93 890 946 2029 47 111 26 67 223 73 409864 s7 909 (500) 72 80 3177 386 478 502 67 77 677 928 96 4033

St 448 66 72 86 563 632 807 61 5080 638 677 720 81 866 74
009 81 (500) 154 223 353 401 593 748 96 806 60 7019 71 166 267489 94 (1500) 409 582 741 824 8051 119 26 203 313 (300) 47 65

403 531 5 g8 845 9191 301 538 (500) 58 99 635 725 38 (300) 42 53
831 91 99 9

10107 334 (3000) 70 460 61 63 555 723 31 881 990
110191 223 51 87 462 (300) 707 13 41 54 9396 12042 114 27 258 70
413 22 560 (1500) 603 739 855 935 77 13152 66 426 56 543 57 634
740 805 941 14613 29 211 470 701 24 30 890 15040 51 61 195
317 37 456 552 732 33 36 977 78 83 16013 82 165 216 40 45 60
343 656 72 901 55 17028 134 (1500) 65 408 73 90 593 703 79 845
300) 934 74 79 138087 169 98 (300) 342 440 565 92 96 641 907 16
25 54 19001 92 94 151 85 393 473 608 24 72 80 786 887 903 72

20007 21 74 121 (10000) 419 68 541 84 674 88 714 878 968
21027 185 484 88 531 50 76 692 22092 195 230 70 313 15 61 73 85
417 531 525 38 842 (300) 23009 77 346 (300) 420 32 78 516 613 704
24077 107 72 238 502 649 869 25012 40 45 75 397 402 14 529 774
814 55 26131 261 83 443 545 65 711 85 929 32 63 75 27005 17 187
271 (500) 365 411 566 620 771 (300) 77 888 28005 77 (500) 89 (1500)
131 (300) 41 94 268 420 732 844 29168 223 348 67 475 516 672

30073 104 64 233 607 82 864 983 31045 174 347 71 458 958
32009 88 96 105 14 61 243 51 95 366 703 848 62 83 960 (300) 63
33194 289 347 69 436 627 68 98 725 77 904 63 34171 263 491 555
780 928 35099 217 19 91 (1500) 398 441 (3000) 519 29 694 876

99 (500) 36107 33 96 213 61 326 424 53 908 37378 469 534 901 37
41 97 38225 50 67 84 406 33 615 935 44 39190 91 284 386 419
502 81 759 855 928 40 54

40170 279 367 418 602 50 70 803 18 26 43 84 41002 145 343
400 56 502 64 838 42124 90 258 709 43123 (1500) 57 208 84 382
476 566 694 918 68 44047 76 82 115 359 61 401 500 (1500) 605 18
43 74 (3000) 747 57 45039 64 230 321 725 62 931 46276 82 422
33 506 727 89 868 921 45 95 47005 150 347 59 486 517 48 602 897
Don 88 229 393 609 769 865 66 49009 116 224 353 468 510

50232 322 508 51 55 785 92 95 96 810 51041 125 69 (10000)
81 416 587 99 601 51 707 61 806 998 52013 31 110 81 86 210 29 39

340 58 429 48 537 612 34 705 936 53141 643 93 735 88 802 29 978
54047 142 (1500) 50 245 50 89 97 485 727 837 38 972 55093 288
377 80 99 536 794 802 14 18 50 914 56236 98 408 (500) 611 75
57009 318 97 431 55 632 754 867 908 (1500) 31 58007 23 39 125
254 625 29 32 90 922 59047 103 30 55 56 292 (30000) 354 437 82
99 558 657 875

60030 84 102 328 (3000) 421 514 665 944 61093 106 231 410 19
84 510 652 (300) 784 62014 65 195 474 505 644 747 51 810 904 28
63175 244 397 504 7 652 805 977 64027 40 235 405 662 739 (300)
883 65036 172 240 392 487 (300) 545 48 635 48 728 66087 259 406
59 92 717 832 67152 84 86 293 329 429 (500) 676 788 837 81 958
8080 213 84 361 86 402 62 69 552 692 739 952 54 69438 541 678

70022 207 364 552 81 92 741 876 71258 61 352 64 91 586 667
75 802 72016 103 6 71 229 44 304 (500) 67 540 94 619 961 73047
142 (300) 220 380 966 74079 211 346 468 508 98 604 10 731 825 (3000)
75010 70 83 196 353 591 92 834 89 76173 77 217 304 50 606 715 94
825 62 73 961 77418 520 601 50 794 846 68 78027 76 84 106 60
200 488 646 50 94 703 85 79120 (1500) 303 44 424 560 99 810

80067 69 116 218 (1500) 52 58 70 92 97 355 516 59 617 770 991
81139 218 20 28 360 452 545 728 843 (3000) 65 82022 180 427 511
811 97 914 15 35 83180 216 17 444 76 634 917 84014 (3000) 51
131 296 406 34 91 925 51 85171 206 (10000) 53 379 81 95 (500)
402 530 66 78 775 897 86077 (500) 115 283 92 376 400 41 83 531
610 64 77 87 (300) 860 61 87028 96 (300) 111 72 236 462 72 580 692
716 39 806 60 o 7 610 20 647 704 (300) 31
89032 108 209 64 72 348 409 16 86 825 39

90037 204 42 75 77 333 54 415 92 96 545 618 99 746 969 91030
93 55 (300) 65 78 182 (1500) 453 624 735 810 37 70 939 92063 92 311

24 96 496 755 93135 313 67 585 605 54 88 726 58 (500) 804 94247
433 34 768 (1500) 841 42 60 62 76 906 95160 309 38 40 58 479 643
703 (500) 31 76 840 933 96236 46 65 701 844 85 97017 131 431 596
(3000) 601 21 32 (300) 57 62 81 781 90 880 (300) 906 98408 690
767 835 (300) 61 99116 274 300 (3000) 611 857 66

100020 55 (3000) 369 562 630 763 958 59 101024 61 83 99 m
37 225 84 313 22 98 414 541 742 97 102035 210 53 371 417 27 5(1500) 632 90 705 812 64 91 997 103033 (300) 277 393 525 s
699 911 19 22 104115 49 482 (36000) 676 722 43 860 82 99 917
105086 92 236 344 405 51 707 20 825 95 905 106058 74 155 (3000)
252 306 92 405 526 620 827 51 58 937 99 107051 190 209 333 76 536
91 696 783 849 900 82 108146 295 398 439 46 69 83 509 665 (3000)
758 845 65 965 76 109050 105 6 38 (1500) 374 617 84 764 85 944 92

110052 86 165 216 50 471 89 584 92 705 12 (300) 21 45 57 83
111050 73 100 247 373 538 602 92 700 23 92 112089 268 82 333
454 527 625 (500) 62 76 (3000) 746 60 875 113087 210 464 (500) 71
524 663 775 957 114075 268 96 327 (500) 661 783 845 983 115052
140 93 364 490 94 505 45 85 621 33 64 746 116176 211 51 392 401
607 41 117138 (3000) 244 373 410 81 89 542 (300) 870 118196
343 67 593 628 57 65 711 27 (1500) 119044 378 430 533 55 766
826 (500) 80 924

120024 61 109 229 38 395 666 93 734 54 854 121175 203 382
435 611 70 733 97 870 959 122108 219 64 86 454 77 585 91 619 41
46 770 73 918 47 123200 (1500) 20 341 89 403 (3000) 670 78
124048 217 22 40 545 920 125388 527 40 71 654 754 830 126063
176 573 642 45 49 91 795 813 89 127006 160 67 344 448 61 580 616
54 731 35 814 28 128030 88 168 405 706 943 129100 10 233 312
420 (300) 55 72 74 629 48 719 850 910 46 53

130065 85 185 218 72 (500) 77 339 410 566 99 615 789 96 816
901 97 (300) 131117 227 65 325 452 75 85 506 8 10 84 (3000) 641
83 735 836 55 132061 94 147 265 432 797 885 900 133219 25 38
95 432 536 703 87 93 134084 214 345 411 32 578 602 787 93 823 33
55 903 8 135030 52 63 (300) 410 (500) 90 513 614 796 973 136016
49 91 150 259 (300) 330 435 43 96 537 791 957 137033 59 318 46
401 (1500) 668 821 138091 219 75 95 97 450 580 600 791 855 75
139068 73 113 238 52 (300) 428 61 97 872 913 60

140022 85 259 467 513 66 632 801 27 967 141017 107 (500) 235
40 340 (300) 45 447 515 657 59 63 703 58 91 836 142144 95 229 377
554 610 68 76 782 862 78 143059 297 501 50 694 737 60 840 56
905 (300) 96 144037 78 134 93 329 (500) 31 634 145059 109 86 336
65 81 539 628 37 46 712 925 146013 197 261 385 473 507 665 81 794
147002 30 267 321 88 441 (500) 82 554 78 699 725 974 92 148038 61
310 50 465 (500) 99 666 96 149097 185 90 325 62 438 87 539 ös 94
672 701 825 39 56 62 81 916 (3000) 22150082 348 91 99 1454 86 653 784 833 49 151111 278 312 91

447 506 42 59 607 722 66 88 826 940 (300) 152102 389 426 47 61 515
34 712 845 153377 614 94 909 23 98 154062 143 323 54 61 435 38
692 727 56 955 155008 35 155 91 (500) 209 12 47 64 (3000) 392 737
68 (3000) 821 43 61 156133 226 300 55 90 517 607 47 871 88 948
83 157164 310 67 80 417 49 62 (3000) 516 92 613 (300) 798 871
158025 (300) 46 80 139 427 626 80 709 25 961 159332 51 99 490
661 711 866 946

160182 289 342 93 409 21 51 96 620 30 41 61 13222
230 362 69 402 (300) 34 (1500) 56 70 811 43 162038 39(3000) 163009 120 31 440 51 77 624 (300) 92 738 42 50 S 82 r

953 (300) 866 164115 203 79 446 47 527 623 44 714 24 98 896 908
165176 488 92 632 708 13 35 56 82 973 166107 (3000) 66 681 707
67 927 91 167241 64 313 38 70 434 69 85 711 (500) 75 915 41
(1500) 168181 236 43 (300) 318 22 43 515 19 22 615 17 44 63 729
(500) 897 945 53 169046 79 143 440 683 724 905

170110 66 527 78 90 91 723 171006 101 24 353 58 404 985
172010 135 64 289 313 426 49 567 664 (300) 782 824 974 173042
92 97 115 90 423 79 537 660 77 947 174131 206 403 578 640 921
(1500) 88 175006 78 271 302 84 504 94 619 63 738 815 (500) 939
77 176103 15 18 27 208 (300) 62 73 308 33 81 462 88 514 64 76 657
777 97 837 177113 208 34 (300) 380 97 534 603 778 829 (500) 31 50
(15000) 912 43 178046 153 93 344 81 432 38 78 598 669 828 945
79 179077 80 270 88 309 553 770 (500) 88 (500) 887

180094 165 74 92 360 419. 56 533 692 769 82 83 85 855 926 28
181056 80 98 112 58 218 314 456 548 66 628 92 702 22 182073 152
71 244 352 508 780 183242 423 37 58 81 89 652 61 c 233 335
184027 128 46 449 76 888 932 185038 39 46 99 235 53 307 540
709 71 835 52 186011 61 220 348 582 (3000) 93 97 692 717 187112
301 490 564 80 745 97 891 923 81 188105 38 408 78 897 523 775 80
848 95 189011 162 94 314 (500) 46 709 80 84 881 9410



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.

ſiehng Juli 1887. cchmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

14 114 370 719 870 935 1184 257 398 488 522 65 90 (1500)
2089 90 151 73 97 272 304 (3000) 25 70 546 85 620 714 3015 (3000)

22 (5000) 26 40 144 234 314 41 420 27 36 51 538 55 6656 58 98 722
697 919 4076 146 63 218 39 65 319 66 84 86 653 756 825 89 5078 117
225 49 401 78 533 42 75 779 917 6048 158 239 64 352 629 740 7099
I50 96 340 435 58 519 84 605 19 33 62 96 737 864 92 8184 231 407
506 99 674 802 (1500) 19 904 59 9009 32 37 64 359 404 69 513 620 61

24071 118 56 (300) 217. 39 46 303 76 506 39 80 616 17 (300) 38 72
783 95 854 25007 115 243 (3000) 79 301 69 545 71 (3000) 75 662
736 82 (3000) 842 945 81 26144 65 205 42 502 20 30 92 771 (3000)
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172 268 317 38 479 686 717 918 40 57037 (3000) 319 59 424 530 97
835 48 58058 178 204 413 17 22 621 55 (500) 66 710 946 59 67 (3000)
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519 53 626 779 88 186032 119 56 377 (3000) 80 420 73 512 758 69
929 61 187023 97 (3000) 187 287 368 87 413 42 (500) 566 827 30
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